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ſchlag, der mit Dank angenommen werden ſollte, Schulgemeinden an. Häufig findet ſich in den 
ſtatt immer und immer wieder, ohne beſſere Vor⸗ größeren Dörfern noch ein oder mehrere Juden, die 
ſchläge zu machen, daran zu nörgeln, daß in Zukunft wieder anderen Corporationen der Städte angehören. 
einige Gutsbeſitzer ſtatt von ſelbſt jetzt durch die] Jede dieſer verſchiedenen Gemeinden verlangt nun 
Wahl und zwar ihrer eigenen Genoſſen in den Kreis⸗[Opfer und zwickt und zwackt an den unglücklichen 
tag kommen ꝛc.? Mitgliedern herum, mit denen ſie ſonſt nichts = 
Zum Schluß wollen wir noch einige Worte thun hat. Es entſteht nirgends ein verſtändiges Ab⸗ 

über das Verhältniß der Kreisordnung zur Provinz] wägen, ob heute die Schule, morgen die Kirche und 
Poſen ſagen, in welcher dieſelbe bekanntlich vorläufig |ein anderes Mal die Wege in Angriff genommen 
noch nicht eingeführt werden ſoll. Die Regierung werden follen, mit Rückſicht auf die Leiſtungsfähig⸗ 
erhält jedoch das Recht, die Kreisordnung ganz ober keit der Gemeinde, weil jede dieſer Leiſtungen von 
in einzelnen Theilen, je nach Bedürfniß einzuführen. anderen Corporationen geleiſtet werden, die kein In⸗ 
Da die Königl. Staatsregierung die Annahme ber tereſſe an einander haben. Es mird fo jedes Ge⸗ 
ganzen Kreisordnung von der Zuſtimmung zu] meindeleben ertödtet und die Bewohner befinden ſich 
dieſen Paragraphen abhängig gemacht hat, fo it|faft immer im Vertheidigungszuſtand gegen alle ver⸗ 
natürlich jeder Freund der Kreisordnung gezwungen, ſchiedenen Anforderungen. Dann pflegt man noch 
dieſe Beſtimmung über die Provinz Poſen mit in häufig faſt iches Mühlengrundſtück, jede Schenke, 
den Kauf zu nehmen. Man kann von keiner Regie⸗ welche abſeits ſteht, jedes alleinſtehende Gehöft als 
rung verlangen, daß ſie die wichtigſten ihr zuſtehen⸗ einen bag es om Bezirk zu machen, ftatt fie zu 
den Rechte der Verwaltung an eine Klaſſe der Be⸗ anderen Gemeinden zuzuſchlagen. Was aus alledem 
für eine unnütze Vermehrung der Arbeit und des 
Schreibwerks und welche Unordnung hieraus ent⸗ 
ſtehen muß, ebenſo welche vollſtändige Unklarheit über 
die Präſtationsfähigkeit der Gemeinden entſtehen 
muß, da jedes Mitglied 2—3 verſchiedenen Ge⸗ 
meinden angehört, das wird jeder begreifen. Wahr⸗ 
lich Abdera würde uns um dieſe Organiſation der 
4 Poſen bewundern. o lange die neue 

reisordnung in der Provinz Poſen nicht eingeführt 
wird, giebt es auf dieſem Gebiete noch vieles zu ver⸗ 
beſſern. Hoffen wir, daß es endlich geſchähe! 

N. M. Witt⸗Bogdanowo. 


Dentfchland. 

* Berlin, 4. Oct. In der Umgebung ber 
hieſigen ruſſiſchen Botſchaft wird mit Bedauern 
vernommen, daß die bekannten Moskauer National⸗ 
politiker aus der Erklärung des Grafen And raſſy 
10 die öſterreichiſch⸗ungariſche Delegation Capital 


weges nur die Berufung an das Verwaltungsgeriicht 
zuläſſig; b. über die Verpflichtung, zu den Baukoſten 
beizutragen und über die Vertheilung dieſer Koſten 
unter den hierzu Verpflichteten. Die Entſcheidung 
gilt als Interimiſticum, welches im Wege der ad- 
miniſtrativen Execution ſofort vollſtreckbar iſt. Es 
bleibt dem Betheiligten dabei der ordentliche Rechts⸗ 
weg gegen denſenigen, welchen er zu der ihm ange⸗ 
ſonnenen Leiſtung oder zur Entſchädigung für ver⸗ 
pflichtet erachtet, vorbehalten.“ 

„In Communalſachen u. A.: 1) die Aufſicht 
über die Communal-⸗Angelegenheiten der Amtsbezirke, 
ländlichen Gemeinden und ſelbſiſtändigen Gutsbezirke; 
2) die Genehmigung von Communal⸗Bezirks⸗Ver⸗ 
änderungen durch Zulegung oder Abzweigung ein⸗ 
zelner Grundſtücke nach den Vorſchriften im § 1 des 
Gef. v. 14. April 1856, ſoweit dieſe Genehmigung 
bisher dem Oberpräſidenten zuſtand; 3) die Geneh⸗ 
migung von Auseinanderſetzungen zwiſchen den Be 
theiligten in Folge von Bezirks⸗Veränderungen an 
Stelle der Bezirks⸗Regierung auf Grund des $ 1 
Alinea 5 a. a. O. Entſtehen hierbei Streitigkeiten, 
ſo entſcheidet ſolche fortan das Verwaltungsgericht 
an Stelle des Oberpräſidenten; 5) die Beſtätigung 
von Gemeinde⸗Beſchlüſſen über anderweite Regelung 
des Stimmrechts in der Gemeinde⸗Verſammlung, 
ſowie die Anordnung einer Ergänzung oder Ab» 
änderung der in Anſehung des Stimmrechts beſte⸗ 
henden Orts⸗Verfaſſung nach Maßgabe der 88 3 
bis 7 a. a. O. an Stelle der Regierung beziehungs⸗ 
weiſe des Miniſters des Innern; 6) die Beſtä⸗ 
tigung des Statuts über die Bildung einer gewählten 
Gemeinde⸗Vertretung nach $ 8 a. a. O.; 7) die 
Genehmigung zur Erwerbung und Veräuße⸗ 
rung von Grundſtücken, zu Pachtungen außerhalb 
der Feldflur und zur Aufnahme von Schulden nach 
88 33 bis 35 Titel 7 Theil II. des Allg. Land⸗ 
rechts, an Stelle der Gerichts ⸗ Obrigkeit. Die 
C.⸗O. v. 25. Jan. 1831, betr. die Erwerbung von 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 

5 Berlin, 5. Oet. Die heute erſchienene erſte 

Nummer des „Deutſchen Wochenblatts“ nennt 

5 unter den von der Staatsregierung vorbereiteten 

ö Geſetzen über die Stellung der Geiſtlichkeit außer 
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den bekannten noch: Geſetze über das diseiplina⸗ 

riſche Verhältniß und über die Vorbildung der 

Geiſtlichen und über den Austritt aus der Kirche. 

Daſſelbe Blatt meldet, daß das Staatsminiſterium 

über die Vorlage betreffend die Provinzialfonds 
i bis auf die Höhe der Fonds und die Modalitäten 
ö der Ueberweiſung jetzt ſchlüſſig geworden ſei. 


Selenr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

7 1 877 9 Oct. Im Oppelner Wabltreſe 
iM, wie die „Bresl. Ztg.“ meldet, bei der heutigen 
Erſatzwahl für das Abgeordnetenhaus der Landrath 
v. Dalwigk (freiconfervativ) mit 188 Stimmen zum 
Abgeordneten gewählt worden. Ter Candidat der 
clerikalen Partei, Graf Matuszka, erhielt 122 Stim- 


men. 

Straßburg, 4. Octbr. Die „Straßburger 
Zeitung“ iſt in der Lage, melden zu können, daß die 
geſtern angegebene Zahl der in die in Straßburg 
garniſonirenden Regimenter eingetretenen elſäſſiſchen 
Freiwilligen (4—500) noch um Hundert zu niedrig 
gegriffen iſt. 

Bern, 4. Detbr. Die franzöſiſche Regierung 
hat, gutem Vernehmen nach, dem Bundesrathe in 
einer Note vom 27. v. M. die Zuſicherung gegeben, 
daß trotz des neuen franzöſiſchen Zolltarifs die Be⸗ 
ſtimmungen des im 117 1864 zwiſchen der Schweiz 
und Frankreich abgeſchloſſenen Handelsvertrages ſtreng 
eingehalten werden ſollen. — Das neue Bundes: 
geſetz zur Verhütung der Rinderpeſt tritt. wie be⸗ 

immt verſichert wird, dem Auslande gegenüber noch 
I dieſem Monat in Kraft. 


völkerung überträgt, deren geſammte Lebensintereſſen 
nicht in patriotiſcher Weiſe mit denen des Staates, 
von dem ſie einen Theil ſelbſtſtändig verwalten 
fol, fo wie dem Jatereſſe aller Theile ſei⸗ 
ner Bewohner auf's innigſte verwachſen iſt, und ſo 
muß die Regierung gewichtige Gründe haben, daß 
ſie zu der gemiſchten Bevölkerung Poſens dies noth⸗ 
wendige Vertrauen nicht beſitzt. Wer im Lande ſelbſt 
lebt, wird dies begreifen. Aendert ſich dies, ſo wird 
auch der Einführung nichts im Wege ſtehen. Indeſſen 
muß doch dringend darauf hingewieſen werden, daß, 
bis dies geſchieht, in der Provinz Poſen nicht Alles 
beim Alten bleiben müſſe. 

Im Gegentheil, da durch die vielen Ausnahme⸗ 
geſetze die früher geſchilderten Zuſtände auf dem Lande 
noch meiſt verſchärft werden, wäre es dringend zu 
wünfchen, daß in denſenigen Kreiſen, woſelbſt die Re⸗ 
gierung ohne Gefahr der Störung des Ganzen, 
oder der Vergewaltigung des Einzelnen, die durch 


Waſhington, 4. Oct. Die anglo⸗-amerikani⸗ 


4 g 8 „Rittergütern durch Dorfgemeinden und deren Mit- die neue Kreisordnung geſchaffene Selbſtregierung ſchlagen. Die von einer Petersburger Hofpartei 1 
ſche og ren ee glieder und der § 4 des Anh. zur Allg. Ger.⸗Ord. einführen könne, dies auch geſchehe. So namentlich] beeinflußten Herren leugnen nämlich 9 1 
n aufgehoben werden; 7) Die Beſtätigung von Gemeinde: in einer Anzahl Kreiſen des Regierungsbezirks Brom⸗ 


Wahlen haben die Demokraten zwar den Sieg da⸗ 
vongetragen; indeß hatte die republikaniſche Partei 
ebenfalls an Stimmenzahl ſehr gewonnen. 


Die neue ee und ihre Gegner. 


(Schluß.) Es kann nicht vermieden werden, 
einige Beſtimmungen über den Umfang der Com⸗ 
petenzen, welche dem Kreisausſchuß nach der neuen 
Kreisordnung zuſtehen, zu deren richtigen Würdigung 
wörtlich anzuführen: z. B.: „In Schulſachen der 
Landgemeinden und ſelbſtſtändigen Guts ⸗Bezirke. 
1) Die Entſcheidung von Beſchwerden über die Her⸗ 
anziehung zu Schulbeiträgen, mit Vorbehalt des 
ordentlichen Rechtsweges in Gemäßheit des § 15 
des Geſetzes vom 24. Mai 1861. 2) Die Feſtſtellung 
des Geldwerths der Naturalien und des Ertrags der 
Ländereien bei Regulirung des Einkommens der 
Elementarlehrer im Falle eines Streites unter den 
Betheiligten. 3) Die reſolutoriſche beziehungsweiſe 
interimiftifche Entſcheidung in ſtreitigen Schulbau⸗ 
ern Der Kreisausſchuß entſcheidet: a. über die 

othwendigkeit und die Art der Ausführung von 
Schul Neu⸗ und Reparaturbauten. Gegen die Ent: 
ſcheidung iſt mit Ausſchluß des ordentlichen Rechts⸗ 


Gortſchakoff verſprochen, die panſlaviſtiſchen Ten. 
denzen nicht zu unterſtützen. In den Pourparlers 7 
der beiden Staatsmänner habe es ſich vielmehr um 
die revolutionären Tendenzen des Polenthums ge. 
handelt und dieſen gegenüber habe ſich der ruſſiſche 
Reichskanzler in entſchiedener Weiſe ausgeſprochen. 
— Einſichtige Politiker ſchenken dem Plaidoyer der 7 
heutigen „Spen. Ztg.“ für die Regelung des Art. Rs 
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berg und vielleicht in den Kreiſen Meſeritz, Frau⸗ 
ſtadt ꝛc., des Regierungsbezirks Poſen. Auch fragt 
es ſich ſehr, ob nicht in den meiſten Kreiſen ohne 
Schaden die anderweitige Zuſammenſetzung der 
Kreistage eingeführt werden könnte. Vor allem 
aber kann inzwiſchen vorgearbeitet und ein Be 
Gemeindeleben gefchaffen werden. Denn eine ſolche 
Zerriſſenheit jedes Gemeindelebens wie in der Pro⸗ 
vinz Poſen dürfte im übrigen Deutſchland wie in 
England oder Frankreich weder vorgefunden noch 
kaum begriffen werden. Mau ſtelle ſich nur vor: 
in den meiſten Gemeinden bildet der Gutsbeſitzer 
einen eigenen Gemeinde» oder Gutsbezirk, die Bauern 
und Tagelöhner einen anderen. Von jedem dieſer 
Gemeinden aber bilden die latholiſchen Bewohner 
eine mit der politiſchen Gemeinde nicht zuſammen⸗ 
fallende Kirchengemeinde mit den katholiſchen Mit. 
gliedern anderer Gemeinden zuſammen. 

Einen ebenſo mit dieſen beiden Gemeinden 
häufig nicht zuſammenfallenden Bezirk bildet die 
katholiſche Schulgemeinde. Nun aber giebt es auch 
in jeder Gemeinde evangeliſche Bewohner, Schäfer, 
Tagelöhner, Brenner zc. Dieſe gehören nun wieder über denſelben Gegenſtand gefunden. Diesſeits iſt 8 
zwei anderen evangeliſchen Kirchen und evangeliſchen x 
LEE SE Er . Kr ET EIER 2 


beſchlüſſen über anderweite Aufbringung der Gemeinde 
abgaben und Dienſte, ſowie die Anordnung einer 
Ergänzung oder Abänderung in der Anſehung der Ge⸗ 
meindelaſten beſtehenden Ortsverfaſſung in Gemäß⸗ 
heit der 88 11 bis 13 a. a. O. an Stelle der Re⸗ 
gierung, beziehungsweiſe des Miniſters des Innern; 
8) die Entſcheidung über Beſchwerden wegen der 
Theilnahme am Stimmrechte, ſowie wegen Heran- 
ziehung zu den Gemeindelaſten, die Beſchwerde mag 
auf gänzliche Befreiung oder Ermäßigung gerichtet 
fein; 9) die Feſtſetzung der Dienſtunkoſten⸗Entſchä⸗ 
digungen der Gemeinde⸗Vorſteher und der Beſol⸗ 
dungen anderer Gemeindebeamten im Falle von Strei⸗ 
tigkeiten zwiſchen den Beiheiligten ꝛc.“ 

Leider erlaubt es der Raum nicht, die S$ alle 
ausführlich wiederzugeben, aber in ähnlicher Weiſe 
find dem Kreigausſchuß Competenzen gegeben in 
Bezug auf die Entſcheidung in Vorfluths⸗, Ent⸗ und 
Bewäſſerungs⸗Sachen, in armenpolizeilichen und wege⸗ 
polizeilichen Angelegenheiten, in feldpolizeilichen, in 
gewerbepolizeilichen, in bau⸗ und feuerpolizeilichen, 
in Anſtedlungs⸗, in Dis membrations⸗, in Juftize, 
Verwaltungs Angelegenheiten, die früher den Regie⸗ 
rungen zuſtanden. ahrlich, iſt dies nicht ein Vor⸗ 


des Prager Friedensvertrag es eine nicht 
geringe Beachtung. Zwar verwahrt ſich das ſonſt 
gut unterrichtete Blatt dagegen, die Intentionen der 
Reichsregierung in der ſchwebenden Frage zu kennen. 
Aber es befürwortet die Abtretung der überwiegend 


| 
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hervor, welche die Pflichttreue der Juſtizbeamten und 
zumal die Weisheit der erhabenen Regenten, „deren 
Bildniſſe wir in dieſem Saale erblicken“, ſich um 
die Rechtsſicherheit der Provinz erworben, und knüpfte 
daran den Dank für die verliehenen Geſchenke und 
den Wunſch, daß es dem Gerichtshof noch oft be⸗ 
ſchieden ſein möge, dieſen Tag zu begehen, im Be⸗ 
wußtſein treuerfüllter Pflicht und eingedenk des 
Wahlſpruchs, den das Appellationsgericht an der 
Stirn trägt: „Jedem Gerechtigkeit.“ 

Darauf ſprach Herr Geh. Ober⸗Juſtizrath 
Wenzel ungefähr Folgendes: „Im Namen und 
deſſen 78 Herrn „ ich 1 

eſſen Bedauern auszuſprechen, daß er durch ſeinen 
Appellationsgerichts. Geſundheitezuſtand verhindert worden il dieſes R 

Aus Marienwerder ift uns ein ausführlicher ſchöne Feſt mitzufeiern. Sein Bedauern iſt um ſo 8 
Bericht Über das am 2. d. dort gefeierte Feſt zuge» tiefer, als er noch vor wenigen Wochen gehofft hatte Be 
gangen, aus welchem wir zur Ergänzung des bereits herkommen zu können. Mir iſt der ehrenvolle Auf⸗ 
Mitgetheilten Folgendes entnehmen: „Mittags 12 Uhr trag zu Theil geworden, feine Stelle zu vertreten 
hatte ſich im Plenar⸗Sitzungsſaale des Collegium und ſeine dem hohen Gerichtshofe zugedachten Glück⸗ — 
des Appellationsgerichts verſammelt. Deputationen wünſche darzubringen. Sie haben, Herr Präſident, 4 
und Ehrengäſte nahmen drei Sitzreihen gegenüber klar dargelegt, in welchem zerrütteten Zuſtande ſich 
dem Präſidentenſtuhle ein, eine große Zahl zum die Provinz befand, als die Krone Preußeus ſie in 
Feſte erſchienener Richter, Anwälte und Juſtizbeamte | Befig nahm; Sie haben auseinandergeſetzt, was im 
füllte ſtehend den übrigen Raum des Saales bis in] Laufe des Jahrhunderts geſchehen iſt, um die Gerichts⸗ 
das Vorzimmer hinein, das den Büreaubeamten organiſation und Rechtspflege auf die Stufe zu er⸗ 
reſervirt war. Die Wände waren mit den in Oel heben, auf der fie egenwärtig ſtehen und haben da⸗ 5 
gemalten Bildniſſen Friedrichs des Großen und bei der tief Gngrelfenben Thätigkeit dieſes Gerichts. 9 
ſeiner Nachfolger geſchmückt. Das erſtere, bisher | hofes gebührend gedacht. Es iſt wahr, es war eine 5 
dem K. Kaumergericht zu Berlin zugehörig, iſt ein ſchwere Zeit, als diefer Gerichtshof geboren wurde, 3 
Geſchenk des Juſtizminiſters und ftellt den großen König und ſchwer war die Aufgabe, die ihm geſtellt N 
in der erſten Zeit feiner Regierung dar. Dem Ein⸗ war. Unter dem Walten einer gütigen Vor⸗ * 
gang gegenüber ſchaute aus prachtvollem Goldrahmen ſehung und Dank den welfen Fürſten unſeres Re. 
Kaiſer Wilhelm auf die Berfammelten herab; es war | Baterlandes haben ſich erfreulicher Weiſe 1 
die Ehrengabe, mit welcher Se. Mai. zu dieſem Tage beſſere Zeiten eingeſtellt. Wir danken es der treuen 4 
den Gerichtshof ausgezeichnet hatte. Bald nach 12 Arbeit und der Ehrenhaftigkeit des weſtpreußiſchen 
Uhr trat, geführt von dem Hrn. Appell.⸗Ger.⸗Chef⸗ Richterſtandes, daß jene Aufgabe fo glücklich gelöft 
Präſidenten Breithaupt, der Vertreter des Juſtiz⸗ iſt, fie hat weſentlich dazu beigetragen, Weſtpreußen 9 

er, 


den Candidaten mit forgfältiger Characteriſtik und 
verſtändnißvoll alle Karrikirung, zu der die Rolle fo 
leicht verleitet, vermeidend. Hr. Ell menreich 
(Frhr. v. Koſtau), Frl. Müller (Dorothea) und 
Hr. Reſemann (Ferdinand) waren trefflich auf 
ihrem Platze; wenn der Letztere zuweilen etwas ſtark 
aufzutragen ſchien, ſo lag das mehr an der Rolle, 
als am Darſteller. Auch die kleinen Partien wurden 
befriedigend gegeben und das Zuſammenſpiel ging 
ut. Das ſtark beſetzte Haus nahm die Darſtellung 
(ehr beifällig auf. 


ein reines, treues Frauenherz auf ſeine Umgebung 
ausſtrahlt. 

Wenn mann auch nur die beiden Rollen des 
Candidaten und der Licht ſchaffenden Tochter Be⸗ 
lials ins Auge faßt, ſo muß man einräumen, daß 
es dem Verfaſſer an der Geſtaltungskraft origineller 
dramatiſcher Charaktere nicht fehlt. Andererſeits 
giebt namentlich feine Compoſitionsweiſe entſchiedene 
Blößen. Bald befinden wir uns auf dem Gebiet 
des Converſationsluſtſpiels — und zwar leiſtet Knei⸗ 
ſel hier in der forgfältigen und geiſtvollen Ausfüh- 
rung des Dialogs ſehr Tüchtiges — bald verſetzt er 
uns wieder mitten in die Poſſe. Hierhin gehört be⸗ 
ſonders die ganz unmögliche Geſtalt Gallapfel's, 
die an ſich wieder eine ſehr gelungene Carricatur 
des Narren Nareiß iſt; hierhin gehören auch die 
beiden letzten Acte faſt ganz. Ueberhaupt hat der Ver⸗ 
faſſer mit feinem Stoff nicht ökonomiſch gewirth⸗ 
ſchaftet. Am Schluſſe des dritten Actes iſt die 
Handlung, die in den erſten Acten angelegt wurde, 
eigentlich vollſtändig zum Abſchluß gekommen. Die 
beiven folgenden Acte, fo ergötzliche Scenen fie auch 
noch haben, ſchließen ſich nur ganz loſe an. Der Zu⸗ 
ſchauer weiß bereits, daß die Beſtrafung der Böſe⸗ 
wichter nicht mehr ausbleiben Jann, und ſieht daher 
mit ſehr vermindertem Intereſſe die Vorbereitungen 
zu dieſer Kataſtrophe an. Durch dieſe beiden 
letzten Acte iſt auch die Geſtalt des Ferdinand von 
Warnberg eine ſehr mißglückte geworden. Wir lachen 
über den leichtſinnigen ſungen Lebemann, wenn er, 
um Eintritt in den Kreis der Heiligen zu erhalten, 
vorübergehend ihre frömmelnden Manieren annimmt. 
Aber er wird gemein und widerwärtig, ſobald wir 
merken, daß er im vollen Eruſt an der jefuitifchen 
e der Frau v. Bernack Theil zu nehmen 
anfängt. 

Trotz dieſer ſehr zu Tage tretenden Mängel iſt 
das Kneiſel'ſche Stück eine ſehr intereſſante Bereiches 
rung unſeres Luſtſpielrepertoires, und wird auch hier 
wahrſcheinlich noch wiederholt das Publikum erheitern. 

Geſpielt wurde geſtern entſchieden gut. In 
erſter Reihe müſſen wir dabei Frl. Eppner, die 
Trägerin der Titelrolle, nennen, welche ihre Partie 
mit feinem Verſtändniß auffaßte und wiedergab und 


Stadt⸗Theater. 
e Geſtern wurde zum erſten Mal das Kneiſel⸗ 
ſche Preisluſtſpiel: Die Tochter Belials“ gegeben. 
Der entſchiedene Erfolg, welchen dieſes Stück eines 
bisher, en e in Norddeutſchland, unbekannten 


e Die Säcularfeier des Weſtpreußiſchen 


miniſteriums Hr. Geh. Ober⸗Juſtizrath Wenzel zu einem würdigen Gliede des geſammten Staats ⸗ 
ein und die Feier begann mit der von Erſterem ge⸗ weſens zu machen. Der Gerichtshof darf mit Be⸗ = 
haltenen Feſtrede. Nach einem eingehenden hijtorifchen | friedigung zurückblicken auf die Zeit, die hinter ihm a 
Rückblick ſchilderte der Redner den gegenwärtigen liegt. Es hat ſeiner Wirkſamkeit nicht an Segen, Be; | 
Zuſtand der Rechtspflege in der Provinz, indem er ſeinen Erfolgen nicht an Anerkennung gefehlt. An 1 
auch die Schwierigkeiten nicht verſchwieg, welche der⸗ dem heutigen Jubeltage geben Zeugniß von dieſer | 
eben fo leicht und lebhaft die witzige Converſation felben die dünne Bevölkerung und der niedrige Bil- höchſten Anerkennung die Bildniſſe, welche un RL 
durchführte, als richtig und überzeugend den herz- dungs zuſtand der unteren Volksſchichten in manchen Saal fortan zu ſchmücken beftimmt find. Ich meine 
lichen, innigen Ton anſchlug. Hr. Hertel gab Gegenden bereite, hob dann die großen Verdienſte zunächſt das Bild S. M. des Königs, welches Aller⸗ 


k are 
bier nicht allein durch den Blitz des Witzes, ſondern 
mehr noch durch das ruhige Licht aufzuhellen, welches 


lungen der fogenannten Kathederſocialiſten getroffen gonnenen darflellt, 


worden, nebenbei geſagt eine Bezeichnung, die 
von den der Regierung naheſtehenden Perſonen 
nicht acceptirt wird. Von dieſer Seite nimmt 
man an, daß die Eiſenacher Berichte der bieſigen 
Conferenz deutſcher und öſterreichiſcher Delegirten 
als weſentliches Material vorgelegt werden, weil ein 
Theil der hervorragenden Mitglieder der Eiſenacher 
Conferenz in den Hauptpunkten der wichtigen Frage 
mit den Auffaſſungen unſerer Staatsmänner über⸗ 
einſtimmen. Man macht uns in dieſer Beziehung 
vornehmlich auf die Stellung aufmerkſam, welche 
Prof. Gneiſt zu den aufgeworfenen Fragen nehmen 
wird. — Einen recht fatalen Eindruck hat in hieſigen 
liberalen Kreiſen das Scheitern des Verſuches her⸗ 
vorgerufen, in der ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Denkmalsfrage eine Einigung herbeizuführen. 
Die heißſpornigen Partikulariſten erfochten einen 
Sieg in Neumünſter, wo die Verhandlungen zwiſchen 
den beiden bekannten Ausſchüſſen über die Entſchei⸗ 
dung der Frage ſtattfanden, ob auf dem Denkmale 
auch die Sieges jahre von 1864 und 1870 jenem von 
1848 beigefügt werden ſollen. Als Hauptgrund führt 
die ſiegende Partei an, daß die Anbringung der Jah⸗ 
reszahlen 1864 und 1870 eine Gutheißung der An⸗ 
nexion wäre. Selbſt von Seiten der geſchlagenen 
Partei wurde betont, daß die Landesfeier und das 
Denkmal getreu der Erhebung von 1848 einen aus⸗ 
geprägten Character tragen müßten, womit wohl auf 
die Revolutionstage des Jahres 1848 hingedeutet 
werden ſollte. Man ſagt hier, ſeitens der Freunde 
Schleswig⸗Holſteins, daß in einem Augenblicke, wo 
die Vertreter der vernachläſſigten Provinz im Land⸗ 
tage ihre Stimme für die nothwendigen Reformen 
erheben wollen, jene Vorgänge nicht geeignet feien, 
den Forderungen der liberalen Parteien für Schles⸗ 
wig⸗Holſtein einen günſtigen Boden zu ſchaffen. Un⸗ 
ter dieſen Umſtänden wäre es allerdings beſſer, 
fügt man hier von fortſchrittlicher Seite 
binzu, die Landesfeier unterbliebe lieber ganz. — 
Die Champions der hieſigen Ultramontanen be⸗ 
ſtreiten, daß in der Fuldaer Biſchofsconferenz dem 
Collegen von Ermland der Rath ertheilt wurde, 
gegen den preußiſchen Fiskus auf Zahlung ſeiner 
Einkünfte klagbar zu werden. Nach geſtern angekom⸗ 
menen Berichten aus der biſchöflichen Reſidenz des 
Ermländers wollen ſeine hieſigen Freunde in der 
Lage ſein, dem Gerüchte widerſprechen zu können, 
daß er die Initiative zu dem beſagten Prozeß er⸗ 
greifen werde. Ueber die Gründe hüllten ſich die 
Herren vorläufig in Schweigen. Beiuahe ſcheint es, 
als ſcheute man ſich im ultramontanen Lager, in der 
Provocation der Regierung weiter zu gehen. — 
Unfere liberalen Journale haben ſich mit Recht eine 
gewiſſe Reſerve bei der Reproduction der Artikel 
militäriſcher Fachblätter auferlegt, welche über die 
Verſetzung des Oberſten Verdy nach Königsberg 
eine ziemlich gereizte Sprache führten. Ueber die 
eigentlichen Gründe ſchwiegen ſich die mehr oder 
minder officiöfen Organe des Kriegsminiſteriums 
aus und ſo kam es, daß die auswärtige Preſſe in 
das tiefaufgeackerte Conſecturalfeld allerlei Gerüchte 
ausſäete, welche jetzt üppig in die Halme ſchießen. 
Es wäre wahrlich an der Zeit, daß von amtlicher 
ober ſonſt betheiligter Seite ein ernſtes Wort darein 
eſprochen würde. — Aus mehreren katholiſchen 
Fandestheilen Deutſchlands kommt die ſonderbar 
klingende Mittheilung an, daß die Herren Biſchöfe 
an Stelle der ausgewieſenen Jeſuitenpatres 
ſolche Prieſter inſtalliren, die ſich von ihren Vor⸗ 
gängern blos durch die äußere Tracht unterſcheiden. 
Dem Geh. Ober⸗Regierungsrath Stiehl 
iſt die erbetene Entlaſſung aus dem Staatsdienſte 
zum 31. Dezember, unter Verleihung des Charakters 
als Wirklicher Geh. Ober⸗Regierungsrath, bewilligt 
worden. Bis zum genannten Zeitpunkte iſt derſelbe 
weiter beurlaubt. (Krzzig.) 
— In der geſtrigen Sitzung der Stadtverordne⸗ 
tenverſammlung fand die Wahl von zwei beſoldeten 
Stadträthen an Stelle des Stadtraths Geſenius, 
deſſen Wahlzeit abgelaufen iſt, und an Stelle des 
zum Stadtſyndikus ernannten Stadtraths Zelle ſtatt. 
Geſenius wurde wieder- und Kreisrichter Eberty 
neu gewählt. . 5 f 
— Zu den eigenthümlichen Wirlungen des Um. 
ſtandes, daß die bevorſtehende Seſſion des Landta⸗ 
ges nur eine Fortſetzung der im vorigen Jahre be; 
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höchſtderſelbe mittelft eigenen Handſchreibens dem 
Appellatlonsgerichte zu verleihen geruht haben. 
Dabei hat es indeſſen S. M. nicht bewenden laſſen, 
Er hat mich gewürdigt, Ihnen weitere Beweiſe 
ſeiner Gnade zu überbringen. (Redner theilte hier 
die verliehenen Auszeichnungen mit; außer den von 
uns bereits genannten erhielten noch der Botenmei- 
ſter Krieſel zu Flatow und der Gerichtsbote und 
Executor Leinert zu Elbing das Allg. Ehrenzeichen.) 
Indem ich ferner im Namen meines hohen Chefs 
dem hohen Gerichtshofe das Bildniß von deſſen er⸗ 
habenem Begründer, dem Könige Friedrich dem Gro⸗ 
den, zum dauernden Schmucke dieſes Sitzungsſaales 
übergebe, habe ich nur noch den Wunſch hinzuzufü⸗ 
gen, daß der Gerichtshof auch fernerhin gedeihen 
möge zur Chre des Vaterlandes, treu dem Wahl- 
ſpruch des Herrſcherhauſes Suum euique, treu feiner 
eigenen Deviſe: Jedem Gerechtigkeit“. — Der Prä- 
fident dankte mit der Zuſicherung, daß ſich gewiß ein 
Jeder, an den die eben von dem Vertreter der ober: 
ſten Juſtizverwaltung vernommenen ſchönen Worte 
gerichtet ſeien, dadurch in dem Beſtreben ange- 
trieben fühlen werde, das ausgeſprochene Ver⸗ 
trauen und die Zufriedenheit zu verdienen. 
Es folgte die Vorſtellung der Deputationen, 
welche gekommen waren, dem Gerichts hofe ihre 
Glückwünſche darzubringen, durch den Feſtordner, 
rn. App.⸗Ger. Rath Schmieder. Der Regierungs⸗ 
heſpräſident, Oberburggraf zu Eulenburg, der 
im Namen der durch vier Mitglieder vertretenen K. 
Regierung zuerſt das Wort ergriff, rechtfertigte die⸗ 
ſen Vortritt durch die Gemeinſamkeit der Geſchichte 
und des Berufs, welche das K. Appellationsgericht 
und die K. Regierung auf's Innigſte verbinde. Beide 
haben ſeit 100 Jahren ſich in die Regierungsgeſchäfte 
getheilt und wenn auch im Laufe der Zeit ein Theil 
der dem hohen Gerichtshofe früher zugeſtandenen 
Befugniſſe, die ſich nicht mit den richterlichen Be⸗ 
fugniſſen vertrugen, an die K. Regierung übergegan⸗ 
gen iſt, fo begegnen ſich doch immer die Wirkungs- 
kreiſe beider Gewalten, der eine für Handhabung 
des Rechts in ganz Weſtpreußen, der andere für die 
Verwaltung eines kleinern Bezirks, in der gemein⸗ 
ſamen Förderung der bürgerlichen Wohlfahrt und 
der auf Religion begründeten Cultur. Möge, ſchloß 
der Redner, die zwiſchen beiden Behörden bisher be⸗ 
ſtandene Uebereinſtimmung auch für die Zukunft be⸗ 
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nicht wieder aufgenommen werden können. So kann 


beiſpielsweiſe der Prozeß wegen der Broſchüre von nicht aber in einer unfelbfitänen 
Parifius „Ein Cultusminiſter, der feinen Beruf ver⸗ 


fehlt hat“ nicht zu Ende kommen, obwohl Hr. v. Müh⸗ 
ler längſt ſeinem Dichterberuf freigegeben iſt. 

Heute giebt nun auch die „Krzztg.“ trotz ihres 
neulichen entſchiedenen Dementis zu, daß in der letz⸗ 
ten Miniſterconferenz unter dem Vorſitze Bismarcks 
die Einbringung eines Geſetzentwurfes über die obli⸗ 
gatoriſche Civilehe beſchloſſen ſei. 

— Die bezüglich der Zapfenftreih- Affaire 
an die verſchiedenen Zeitungs⸗Nedactionen ergangene 
Aufforderung und deren Veröffentlichung hat na 
der „Trib.“ bereits zur Folge gehabt, daß ſich theils 
bei einzelnen Redactionen, theils bei dem Staatsan⸗ 
walt eine Menge Perſonen gemeldet haben, welche 
mit ihrem eidlichen Zeugniſſe ihre Ausſagen über den 
wahren Sachverhalt bekräftigen wollen. Die Unter. 
ſuchung wird allem Anſchein nach eine große Aus⸗ 
dehnung gewinnen und hoffentlich dadurch Klarheit 
über die ganze Affaire verbreitet werden. 

I Weimar. Wohl ſelten hat eine größere 
Verſammlung einen ſo befriedigenden Eindruck bei 
der überwiegenden Zahl der Theilnehmer hinter⸗ 
laſſen, wie die in den letzten Tagen des September 
hier tagende erfte Verſammlung von Diri⸗ 
genten und Lehrenden an deutſchen höhe⸗ 
ren Töchterſchulen. Mehrere Umſtände wirkten 
zuſammen, dieſen günſtigen Verlauf herbeizuführen. 
Zunächſt war es dem Veranſtalter des Congreſſes, 
dem als pädagogiſchen Schriftſteller bekannten Dr. 
Kreyenberg, gelungen, gerade diejenige Frage im 
Programm voranzuſtellen, deren Erledigung ſämmt⸗ 
lichen Theilnehmern vorzugsweiſe am Herzen lag, 
nämlich die der Organiſation und Stellung der hö⸗ 
heren Töchterſchule im Verhältniſſe zu dem übrigen 
höheren Schulweſen und der ſtaatlichen Unterrichts. 
verwaltung. Sodann hatte ſich die Verſammlung 
eine weiſe Beſchränkung auferlegt und berieth, unter 
vorläufiger Beilegung aller übrigen ſtreitigen Punkte, 
einzig und allein über dieſe Frage. Drittens aber 
trug zum Gelingen des ganzen Unternehmens das 
altbewährte, freundliche Entgegenkommen der Stadt 
Weimar weſentlich bei. Der Congreß tagte in dem 
gütigſt bewilligten, eleganten Locale der Vereins⸗ 
geſellſchaft und durch die Bemühungen eines Local⸗ 
comité's wurden den Gäſten, deren Zahl ſich auf 
über 160 aus allen Theilen Deutſchlands, aber auch 
aus England, Holland, Schweden und Rußland, 
belief, manche Vergünſtigung zu Theil. Die Haupt⸗ 
ſitzung beſchäftigte faſt ausſchließlich das von einer 
Commiſſion mit anerkennenswerthem Fleiße zum 
Theil in der Nacht vorbereitete Berathungsmaterial 
n Geſtalt von 12 „Theſen zu einer geſetzlichen Nor⸗ 
mirung der Organiſation und Stellung des Mäd⸗ 
chenſchulweſens.“ Die Theſen, welche Theils ohne 
Discuſſion, theils nach lebhafter Debatte, an wel⸗ 
cher ſich auch 
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und ermangelt der not Pe Beftimmungen für 
eine in den Grundzügen einhe 


wahrt bleiben zum Gedeihen des unter manchen un⸗ 
günſtigen äußern Verhältniſſen leidenden Landes. 
Präs. Breithaupt beftätigte dankend das bisherige 
bereitwillige Entgegenkommen der Regierung mit ber 
Berfiherung, daß das App.⸗Gericht auch fernerhin 
beſtrebt ſein werde, das dienſtwillige freundliche Ver⸗ 
hältniß aufrecht zu erhalten. Herr Gen.⸗Landſch.⸗Dir. 
v. Körber gratulirte Namens des von ihm vertretenen 
Juſtituts, indem er mancher guten Dienſte gedachte, 
welche das App.⸗Ger. der Landſchaft geleiſtet, na⸗ 
mentlich als noch die Ritterſchaftsbücher von jenem 
geführt wurden. In ſeiner Antwort rühmte Präſ. 
Breithaupt die Verdienſte, welche ſich das Inſtitut 
um die Hebung der Landwirthſchaft erworben und 
erklärte den Gerichtshof bereit demſelben gefällig zu 
ſein, fo oft ſich Gelegenheit finde. Hr. Conſiſtorial⸗ 
rath Liedke hob den Antheil hervor, den auch die 
Kirche an dem Gedeihen des hohen Gerichtshofs 
nehme, da deren Intereſſen mit den Aufgaben des 
Gerichts ſowohl in Beziehung auf das ſittliche Leben 
als auf gewiſſe Rechtsgebiete, wie Vormundſchafts⸗ 
und Eheſachen, in vielfache Berührung treten, er 
empfahl dieſe Intereſſen dem Gerichte zu treuer 
Obhut. Auf die Namens des Kreiſes Marienwer⸗ 
der von Hrn. Landrath v. Puſch vorgetragenen 
Glückwünſche drückt Hr. Präs. Br. feine Freude 
darüber aus, daß das Vertrauen des Kreſſes zu 
dem Gerichte hofe auch ſeit Aufhebung des eximirten 
Gerichtsſtandes nicht vermindert worden ſei. Im 
Namen des K. Gymnaſiums führte Hr. Director 
Töppen aus, daß die Gerichte in Verbindung mit 
Kirche und Schule deuſelben Zweck verfolgen, die 
Durchführung der ſittlichen Ordnung, die Verwirk⸗ 
lichung der ſittlichen Ideen; in dieſem Streben 
wiſſen wir uns eins, Ihre Erfolge kommen 
uns zu Gute, unſere Erfolge wohl auch 
Ibnen, wir wünſchen Ihnen eine noch lange 
geſegnete Wirkſamkeit. Die Stadt ſendete ihre 
Glückwünſche durch Herrn Bürgermeiſter Wür tz 
und Hrn. Stadtverordnetenvorſteher Juſtizrath John. 
Nachdem der Erftere dem lebhaften Intereſſe Aus⸗ 
druck gegeben, das die Stadt an dem Gedeihen des 
hohen Gerichtshofes nehme und daran den Wunſch 
geknüpft, daß derſelbe noch recht lange in unver⸗ 
änderter Weiſe feinen Sitz in Marienwerder be⸗ 
halten möge, hob Hr. Juſtizrath John noch hervor, 
wie er in ſeiner Doppelſtellung als vieljähriger 


gehört auch, daß alle ſiſtirten bildung zu ermoͤgli 
Prozeſſe gegen Abgeordnete 1% Jahre lang Bildungsaufzabe bzö 


ch Wiſſenſchaften und Sprachen (zwei fremde Sprachen) 


welche auch die allgemeine 
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f den Nachahmung dieſer 
uſtalten, ſondern in einer Or Den 7 — welche auf 


die Natur und Lebensbeſtimmung des 5 

nimmt, iſt die Zukunft der Mäbchenſchittbes 1 3 
— jie_weilt daher den Character einer achten 525 
rück. 3) Die höhere Nädchenſchule hat eins iche 
Ausbildung der Jsatellectualitat, des Gemüthen ide 
des Willens in religiös.nationalem Sinne auf reali- 
ſtiſch⸗äſthetiſcher Grundlage anzuſtrehen. 4) Die böhere 
Mädchenſchule hat den Elementar⸗Uuẽterricht mit glei⸗ 
chem Bewußtſein von ſeinem Werthe zu Acker wle 
dies in der eigentlichen Elementarſchule geichieht, und 
auf ſolcher Grundlage eine einheitliche Bildung in 
aufzubauen. 5) Die höhere Mädchenſchule beunſprucht 
die Schülerinnen vom vollendeten ſechsten bis zum 
vollendeten ſechszehnten Lebensjahre für 10 Jahres curſe 
in 3 Hauptſtufen, welche ſich auf 7—10 Stufenklaſſen 
vertheilen. 6) Das Leh rercollegium beſteht aus einem 
wiſſenſchaftlich gebildeten Director, wiſſenſchaftlich gebil⸗ 
deten Lehrern (namentlich für die wiſſenſchaftlichen 
Fächer), aus erprobten Elementarlehren und geprüften 
Lehrerinnen. 7) In Anerkennung der höhern Mädchen⸗ 
ſchule als einer öffentlichen von der bürgerlichen Gemeinde 
und dem Staate unterhaltenen und unmittelbar beauf⸗ 
ſichtigten Anſtalt bat der Staat die Verpflichlung, überall, 
wo das Bedürfniß es erfordert, für die Einrichtung 
derartiger Anſtalten Sorge zu tragen. Unter ſolcher 
Vorausſetzung wird die höhere Mädchenſchule derſelben 
ſtaatlichen Schulaufſichtsbehörde untergeordnet wie das 
Gymnaſium und die Reolſchule. Die obern wiſſenſchaft⸗ 
lichen Lebrer haben den Titel Oberlehrer. Auch genie⸗ 
ben ihre Lehrer und Lehrerinnen, namentlich was defi⸗ 
nitive Anſt⸗llung und Penſionsberechtigung angeht, 
gleiche ſtaatlich feſtgeſtellte Rechte wie die Lehrer jener 
Anſtalten. d) Es ſſt wünſchenswerth, daß durch die 
Staatsbehörde nach Anhörung tüchtiger Fachmänner 
ein Normal⸗Lehr⸗ und Einrichtungs⸗Plan feſtgeſtellt 
werde. 9) Schulen, welche den in dieſem Plane geſtell⸗ 
ten Anforderungen nicht entſprechen, dürfen den Namen 
Höhere Mädchenſchule nicht führen. — II. Mittel⸗ 
ſchulen für Mädch 


Schülerinnen einer Lehrerinnen e zur 
Ermittlung ihrer Reife zur Anſtellung an Schulen wird 
in der Anſtalt unter dem Vorſitze eines Commiſſarius 
des Provinzial -Schulcollegiums abgehalten. In einer 
befonderen Prüfungs⸗Ordnung werden die zu ſtellenden 
Anforderungen für alle Reichslande gleichmäßig fixirt 
und ebenſo die Form der Zanniſe beſtimmt“. 
gland. 


Frankreich. 

Paris, 2. Oct. Ueber die Abſichten der fo- 
genannten Neu⸗ Republikaner, derjenigen Partei, 
welche die conſervative Republik conſtituiren 
will, giebt im Augenblick ein Document Aufſchluß, 
welches in zahlloſen Exemplaren verlangt, daß die 
Verſailler Verſammlung Frankreich ſofort eine 
definitive Verfaſſung gebe. Dieſes Document, welches 
in die Form einer Petition an die National⸗Ver⸗ 
ſammlung gekleidet it, enthält daun Folgendes: 
„Der Präſident — Deputirtenkammer, Erſte Kammer. 
Der Präſident wird von den zwei vereinigten Kam⸗ 
mern ernannt. Die Dauer ſeiner Gewalten beträgt 
fünf Jahre. Er iſt immer wieder wählbar. Aus. 
ſchluß der Mitglieder der ehemaligen regierenden 
Familien für 10 Jahre. Deputirtenkammer 800 De⸗ 
putirte. Sie werden für fünf Jahre durch das re⸗ 
formirte directe allgemeine Stimmrecht gewählt. 
Wahlgeſetz. Bedingung der Wahlfähigkeit: 1) Ein 
Juſtizbeamter und Pirger und Vertreter dieſer Stadt 
es zu würdigen wiſſe, wie ſtolz die Stadt darauf ſein könne, 
den hohen Gerichtshof den ihrigen nennen zu dil fen. 
Darauf nahm Hr. Sanitsrath Dr Burckhardt 
das Wort für die hieſige Freimaurerloge, welche 
ſich nicht nur mit dem hohen Appell.⸗Ger. eins wiſſe 
in dem Streben, Humanität zu vertreten, ſondern es 
auch nie vergeſſen werde, daß der verdienſtvolle ehe⸗ 
malige Chef⸗Präſident Oelrichs ihr Stifter gewe⸗ 
ſen ſei und fie feitvem ſtets Mitglieder des App. 
Gerichts zu ihren hervorragendſten Kräften gezählt 
habe. Zuletzt ſprach Hr. Kreisgerichtsdirector Wetzki 
im Namen der Gerichte erſter Inſtanz. „Als der 
große König“, ſagte er u. A., „ dieſen Landestheil wie⸗ 
dererwarb, war es ſeine erſte Sorge, an die Stelle 
der Willkür das Recht treten zu laſſen. Haben wir 
nun erreicht, was wir erreichen ſollten? Wir dürfen 
ohne Scheu vor ver Antwort dieſe Frage ſtellen, 
wir dürfen ſie beantworten ohne Furcht ruhmredig 
zu erſcheinen, ja mit freudigem Stolze dürfen wir 
ſagen, es ift erreicht, ſoweit die traurigen Verhält⸗ 
niſſe es möglich machten. An Eins will ich noch er⸗ 
aus neuerer Zeit. 


innern Als von politiſchen 
Leidenſchaften das Volk zerriſſen war, da 
tauchte die bange Sorge auf, was werden 


würde. Aber auch da 
die Gerechtigkeit des hoh 
gerechtfertigt, es bekam a 


wurde das Vertrauen in 
en Gerichshofes glänzend 
€ ö uch in jener Zeit Jeder das 
Seine. Ausgezeichnete Präſidenten und Räthe haben 
an dieſem Gerichte gewirkt, die Namen Vieler wer⸗ 
den unvergeſſen bleiben und uns ſtets als Muſter 
und Vorbild voranleuchten. Sie waren beſtrebt, die 
Gerichte erſter Inſtanz dahin zu bringen, wo ſie 
letzt ſtehen. Wir preiſen uns heute glücklich in un⸗ 
ſerem Berufe, nachdem auch im letzten Jahre 
die Sorgen von uns gewälzt worden ſind, mit denen 
wir lange zu kämpfen hatten. & | 
ſprechen wir 1 dem hohen Gerichtshofe die Ge⸗ 
fühle unſerer Ergeben heit und Liebe aus und verbin⸗ 
den damit den Wunſch, daß ſich unter ſeiner Aegide 
die Gerechtigkeit für immer in allem Glanze ent⸗ 
falten möge, auf daß das Wohlſein Aller ge⸗ 
fördert und geſichert werde.“ Die Feier endete 
mit der Vorſtellung der Räthe des Colle⸗ 
giums vor dem Vertreter des Juſtizminiſteriums. 
— Um 4 Uhr trafen die Feſttheilnehmer — gegen 
250 au der Zahl — im großen Saal des Schützen ⸗ 


Voll Dankbarkeit] RW 


Alter von 25 Johren. 2) Ein Domieil von 2 Jah⸗ 


d ren in der Gemeinde. 3) Um Wähler zu fein, muß 


jeder Bürger ein Fähigkeitszeugniß haben. Sind 
äh Bier Maßregel die Bürger ausgeſchloſſen, 
welche in den Gemeinden von unter 10,000 Ein- 
wohnern 25 ffrcs., in den Gemeinden von 10,000 bis 
100,000 100 Fres. und in den Gemeinden von über 
100,000 1000 Fres. Steuer bezahlen. Dieſe pro⸗ 
gr ifive Differenz der Steuer iſt auf der Thatſache 
a] „ die Mittel, fih zu unterrichten, in den 
großen Centren zahlreicher ſind. Unterdrückung der 
Abſtimmung nach Liſten. Orbgatoriſches Votnm. 
Das Fähigkeitszeugniß wird nach zinem Programm 
ausgeſtellt, welches eine von der I. Kemmer ernannte 
Commiſſion periodiſch aufſtellt. Dieſes Programm 
muß gleichen Schritt mit dem öffentlichen Unterricht 
halten. I. Kammer. 250 Mitglieder. 150 der in 
jedem Departement Höchſtbeſteuerten in dem Ver⸗ 
hältniß von 1 bis 3 je nach der Zahl der Bevölkerung; 
6 Biſchöfe, 3 Paſtoren, 1 Rabbiner, welche der 
Staatsrath ernennt, 10 Generale, Admirale, welche 
die Regierung und Marſchälle ernennt, 60, welche 
die Generalräthe wählen, 20, welche die I. Kammer 
ſelbſt unter den hervorragenden Gelehrten ernennt. 
250 Erwählte für 10 Jahre. Die Functionen find 
unentgeltlich. Reſidenz des Parlaments in Berfailles.“ 
— 3. Oct. Gambetta und ſeine Rede ſtehen 
noch immer auf der Tagesordnung und alle Blätter 
eſchäftigen ſich nach wie vor mit denſelben. Das 
Elyſée ſcheint definitiv Partei gegen den Ex⸗ 
Dictator ergriffen zu haben. „Bien Public“ bringt 
zwar heute keinen Artikel über die Sache; aber es 
druckt den heftigen Angriff der Debats nach, und 
der offieizſe National, eines der anhänglichſten Blät⸗ 
ter der Präſidentſchaft, tadelt Gambetta äußerſt 
ſcharf wegen ſeines Auftretens, das der Republik 
nur ſchaden könnte. Was die République Fran⸗ 
caiſe“, das Organ Gambettas, anbelangt, fo ant⸗ 
wortet daſſelbe auf die Angriffe des „Bien Public”, 
daß man ihm Worte in den Mund lege, die er nie 
geſagt. Das Blatt drückt ſich ſehr gemäßigt aus, 
giebt aber doch zu verſtehen, daß jeder reactionäre 
Verſuch auf gewaltigen Widerſtand ſtoßen werde. 
— Das Gerücht, ein Theil des Mittelmeergeſchwa⸗ 
ders gehe nach den griechiſchen Gewäſſern ab, ift 
unbegründet. — Wie die officidfen Blätter mel⸗ 
den, ſind die Baracken für die deutſchen Trup⸗ 
den bis zum 15. d. beſtimmt fertig, ſo daß dann die 
Räumung ihren Anfang nehmen kann. — Aus 
Nancy und Luneville meldet man, daß dort eine 
grotze Anzahl Auswanderer meiſt ohne Mittel aus 
Elfaß⸗Lothringen eingetroffen ſei. 


R 28. S 9 
om, u ept. er Zwief lt zwi 
den Miniſtern über das ſpalt zwiſchen 


n Mi Geſetz der Unterdrückung der 
religiöſen Körperſchaften wird immer größer. 
Die Demiſſion De Falco’8 wird für gewiß ange⸗ 
nommen. Lanza läßt durch ſein Organ, die „Opi⸗ 
nione“, verkündigen, jenes Geſetz müſſe gänzlich um⸗ 
gearbeitet werden, worunter wohl verſtanden wied, 
von einem Geſetz zur Unterdrückung der religibſen 
Körperſchaften ſolle es zu einem Geſetz der Echal⸗ 
tung derſelben verwandelt werden. Das Miniſterium 
hat ſich ſo tief mit dem Vatikan eingelaſſen, daß es 
nicht mehr frei handeln kann. — Alle Regierungs⸗ 
blätter nehmen die Partei der Jeſuiten bei dem 
Vorfall in Piſa, und zeigen deutlich, daß die Re: 
gierung nicht daran denke, die religiöſen Körperſchaf⸗ 
ten in der That zu unterdrücken. Es heißt ſogar, 
der Präfect von Piſa ſolle verſetzt werden, weil er 
die Jeſuiten nicht energiſcher vertheidigt habe. — 
Das Parlament beabſichtigt man den 20. Nopbr. 
zu eröffnen. Der Papſt wird immer ſchwächer, 
und hat ſeinen Tod für den Januar 1873 voraus. 


gejagt. Tess; (Fr. Z.) 


War ſchau, 2. Oct. Auch hier find ſchon ſeit 
einigen Wochen einzelne ärztlich conftatirte Cholera⸗ 
fälle vorgekommen, doch hat die Cholera noch keinen 
epidemiſchen Character angenommen. Die Zahl ver 
Erkrankungen beträgt 66, der Sterbefälle 29. — 
Die durch mehrere Zeitungen gegangene Nac richt, 
wonach bei Szezuczyn, im Gouvernement Suwalki, 


unweit der preußiſchen Grenze Fortificationgarbeiten 
ın Angriff genommen fein ſollten, hat fi als irr⸗ 
thümlich erwieſen. Veranlaſſung zu dieſer irrthüm⸗ 
lichen Nachricht hatten topographiſche Vermeſſungen 


die Tafelmuſik und der Wirth hatte Nichts geſpart, 
auf das Würdigſte zu arrangiren. Zwiſchen 
den Gängen und Orccheſterſtücken wurden die ver⸗ 
theilten Feſtgedichte gejungen und ein von Theil⸗ 
nehmern beſeztes Quartett trug mehrere bekannte 
Lieder vor. Den Toaſt auf den Kaiſer und einen 
Zweiten auf das Appellationsgericht brachte Hr. 
Geheimrath Wenzel aus. Hr. Chefpräſident Breit« 
haupt brachte darauf ein Hoch dem Juſtizminſſter 
von Leonhard mit dem Wunſch, daß die in ſeine 
Hände gelegten ſchwierigen Aufgaben der Geſetzge⸗ 
bung wohl gelingen und dem Vate lande zum Segen 
gereichen mögen. Ihm folgte Herr Vicepräſident 
Pratſch mit einem Toaſt auf den anweſenden Stell 
vertreier des Juſtizminiſters, indem er herve hob, 
daß dieſer unter den Räthen des Miniſteriums ge⸗ 
rade derjenige fei, der dem Wohl der Juſtizbeamken 
ſtets das wärmſte Herz entgetzentrage. Der Gefeierte 
erwiderte mit einem Hoch auf den preußiſchen Rich. 
terſtand. Hr. Juſtizrath Dr. Hambrook hatte ſich 
die Harmonie unter allen Factoren, Gewalten und 


Kräften des Staatslebens zum Thema gewählt, der 
a Alles, was in Wa 


die Berufstreue der preußiſchen Beamten ausge” 
brachten Toaſte ſchloß die Reihe der Trinkſprüche 
ab, nicht aber das fröhliche Beiſammenſein, das ge“ 
wiß bei allen Theilnehmern die angenehmſte und 
hebendſte Erinnerung hinterlaſſen wird. 


— 


IE 


I 


5 nu und nach die qu. Linien chauſſeemäßig aus⸗ 
gebaut. 

Schwetz, 4. Oct. Daß bei der Auswanderung 
mitunter ganz abſonderliche Fälle vorkommen, zeigt fol: 
gendes Hiſtörchen, das in dem polniſchen Kirchſpiele D. 
ſpielte und in weitern Kreiſen viel Auflehen 
bat. Im Herbſte v. J. wurde ein dortiger Hofbeſitzer 
mit der Ehefrau des Organiften ſpurlos. Zwiſchen den 
Entwichenen hatte ſich ein Liebesverhältniß entſponnen, 
und fie waren mit Zurücklaſſung ihrer reſpectiven Che: 


a Sheen, welche damals von ruſſiſchen Generalſtabs⸗ 
ſſtzieren in jener Gegend ausgeführt wurden. 

chweden. 

Aus amtlichen Quarantaine⸗Anordnungen geht 

hervor, daß auf den Aland s⸗Inſeln die Cholera 

aufgetreten ift und einige Fälle dieſer Krankheit auch 

mi der Hafenſtadt Gefle vorgekommen find. 

Spanien. 

Madrid, 3. Octbr. Das Escurial, durch 
einen Blitzſtrahl in Brand geſteckt, ſteht in Flam⸗ 
men. Das Feuer begann im St. Lorenzkloſter und 
breitete ſich nach dem Palaſt und nach der Kirche hin 
aus. Ein Thurm iſt bereits eingeſtürzt. Man hofft, 
den Brand einſchränken zu können. An der Rettung 
der Bibliothek wird mit allen Kräften gearbeitet. 
Viele Bücher und Pergamente ſind bereits in Sicher⸗ 
heit. Der König befindet ſich an 175 5 


im freien Amerika ſich dem Glücke der Liebe hinzugeben. 
Doch gar bald ſtellte ſich bei belden das Heimweh, die 
Sorge um die leiblichen Kinder und die Reue ein. Der 
Entführer hatte zwei Kinder, ſeine Begleiterin ſogar 
fünf verlaſſen. Vor einigen Wochen erhielt der Or⸗ 
ganiſt plötzlich die 8 Nachricht, daß ſeine flüchtige 
Galtin in Stettin wieder eingetroffen ſei und ihn in 
Was blieb dem Armen übrig, als 


Bromberg erwarte. blie 


Z.) [der reuigen Sünderin wieder die Hand zu reichen. Che 
Türkei. er ſie aufnahm, ſchickte er ſie aber zunachſt nach dem 
Conſtantinopel, 3. Oct. Durch die bei ver⸗] Wallfahriserte Lonk zur „Beflerung . Der betreffende 


Hofbeſizer kehrte ebenfalls zurück, verkaufte ſeinen Beſitz 
und ſoll ſich bereits wieder auf dem Wege nach Amerika 
befinden, diesmal aber in Begleitung ſeiner rechtmäßigen 
Frau und feiner Kinder. 6,) 

* Der Gymnaſial-Oberlebrer Dr. S hottmüller 
in Raſtenburg ift zum Gymnaſial⸗Director ernannt und 
ibm die Direction des Gymnaſiums in Bartenſtein 
übertragen worden. 


Vermiſchtes. 

— Der „Baltimore Wecker“ fordert zu Samm⸗ 
lungen für den einzigen Sohn des Turnvaters 
Jahn auf. Derſelbe, Arnold mit Vornamen und ein 
ſechszigjähriger Greis, lebt als Arbeiter in Baltimore 
und erwirbt für ih und feine Familie nur ein küm⸗ 
merliches Brod. 

Berlin. Der General⸗Intendant v. Hülſen hat 
in der Perſon eines Hra. Fritz Marel von bier einen 
neuen Heldentenor entdedt. Da Hr. Marel noch 
auf keiner Bühne aufgetreten war, ſo fand am Dien⸗ 
ſtag Mittag in Gegenwart ſämmtlicher Mitglieder der 
Königl. Oper im Opernhauſe eine Probe ſtatt, in wel; 
cher der Sänger mit der Begleitung bes Orcheſters den 
3. Act aus dem „Troubadour“ vortrug. Wie wir hören, 
ſoll die Probe zu voller Zufriedenheit ausgefallen ſein 
und das öffentliche Auftreten des Hrn. Fritz Marel nahe 


evorſtehen. 
Stettin, 4. Oct. Eine der in die Böckler'ſche 


ſchiedenen hieſigen Geſandtſchaften eingegangenen 
telegraphiſchen Nachrichten wird der zwiſchen Türken 
und Montenegrinern ftattgehabte Zuſammen⸗ 
ſtoß beſtätigt. Nach dem „Levante Herald! hätte 
die Pforte deshalb dem Fürſten von Montenegro 

3 lebhafte Vorſtellungen gemacht und denſelben für 
dbde neue Störung der Ruhe verantwortlich erklärt. 
Eine der ruſſiſchen Botſchaft zugegangene Depeſche 
behauptet, daß die Türken der angreifende Theil ge⸗ 
Wesen ſeien, und die ruſſiſche Botſchaft hatte bei den 
Geſandten der übrigen Mächte den Exlaß einer 
Collectivnote an die Pforte beantragt; die Geſandten 
haben indeß dieſen Antrag abgelehnt. (W. T.) 


Danzig, den 4. October. 
Der Chef der Admiralität, Herr General: 
Lieutenant v. Stoſch, unterwarf bei ſeiner Anweſen⸗ 
heit in aufm Stadt die Kaiſerliche Werft einer 
N Inſpicirung und ließ es dabei erkennen, daß 
ihm die jeigen Anlagen und Einrichtungen unge⸗ 
nuägend erſchienen. Wie verlautet, ſoll der en 
gefaßt worden fein, von jetzt ab der hieſigen Werft 
größere Aufmerkſamkeit e und ſowohl die 
A nich Anlagen wie die 3 15 zu 1 
In nächſter Zeit ſoll ein eiſernes Schwimmdock nad | Angelegenheit verwickelten, hier feit 3 Monaten in 
hier übergeführt, im kommenden Frühjahr ſollen] Unterſuchungsbaft befindlichen Familien, der Mufiter 
maſſive Gebäude aufgeführt werden zur Aufnahme] Clement, deſſen Frau und vier erwachſene Tözter, ist 
des Maſchinenbaus, der Schmieden und der Schloſſer i | geitern, nachdem ſich der gegen fie erhobene Verdacht 
Seit ca. 20 Jahren find dieſe Branchen in Bretter- | ald grundlos herausgeſtellt hat, wieder auf freien Fuß 
duden betrieben worden.) Dieſen Bau en werden] geſetz worden. Der 70 Jahr ge, Lautenſpieler Hanſtein 
ann maſſioe Magazin- und Büreaugebäude für de und der Kammerjäger und Roßhändler Roſe ſind neuer“ 
Verwaltung und ſpäter der Bau maflivec Beamten- dings in derſelben Angelegenheit als Unterſuchungsge⸗ 
wohnungen folgen. — Das Thurmſchiff „Hanſa“ fangene eingeliefert worden. Ferner iſt die Einlieferung 
wic i Ber. 5 „Hana von zwei Zigeunern hier noch zu erwarten, die gegen⸗ 
a ird noch in deſem Monat, die Corvetie „Luiſe“] we i — 
vor Ablauf des Jah wärtig noch in Flatow in Haft gehalten werden. 
ug) Corvette vom Stapel gelaffen werden.] Die durch den beutichen Botiöhafter in Wien vor eint, 
2 er Bau dec orvette „Thusnelda“ (Schweſterſchiff ger Zeit hierher gelangte Meldung, das Böckler ſche 
der Freya „zu welchem die f fertig iſt] Kind ſei bei einer Zigeunerbande in Ungarn aufgefun⸗ 
und der Kiel gelegt werden kann) iſt dieſer Tage in] den, hat ſich als irrtbümlich erwieſen. Nach einer der 
Aagriff e 


„Magd. Ztg.“ aus Halle zugegangenen Nachricht ſoll 
— Der Localſchulinſpection find in der Diöceje| bort am Montag bei einer e das Kind 
Kulm — ſchreibt das „D. K. Kirchenbl.“ — bis jetzt im ö 


aufgefunden worden ſein. ( 
G 9 Geiſtliche entſezt, wovon 12 auf den ure, er eee Tee 
a un den Marferwerderſchen Reglerungs⸗ Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
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bezirk fallen. Die Danziger Regierung hat bis auf einen] berlin 5. October. Angekommen 4 Uhr 10 Min 
RE eiſtliche an deren Stelle treten laſſen, während i Erz. v 4. Can 
in dem andern Regierungsbezirk faſt durchweg pro⸗ chen Oct. 84 84½ Pr. Staatzſchldſ. 89 894% 
teſtantiſche Laien die Inſpection übernommen haben. Nov. Dec. 83½ 83%/8 ftp. 5 ¼ Pb. 81% 81¼ 
— um Präſidenten des hieſigen Stadt» und Kreis,] Ayril⸗Mat 83 838] de. 4% do. 30% 9.2/8 
it. der bisherige Kreisgerichts⸗Director Albrecht ogg. behpt do. 4½% bo 99% 99% 
m Berlin, zum Präſidenten des Stadtgerichts zu Kö⸗ Oct. Nov. 52% 524 de. 5% do. 10. / 104% 
masberg der Stadtgerichts⸗Director Zippel ernannt Nov Dec. 53% 538 Lombarden . 1277 1265 
ee rl, Dea 84 Safe] Pale . 129 . 197 
Vetroleum Rumänier 491 ae 
Det. 200% 145% 820% 4 Rene Fran Med 202 201% 
Rübö! loco 232 235 — 6 00 fa) 50% 
Spirit. 20 4 20 9|Peter.Eitserrente 65 | 647% 
Rai 1 Ruf. Banknoten. 822 8 82 


Apr 9 419 9], | 
: 8 eſter. Banknoten 91 92 
Be. A conf.| 103% 103 6 Wechſelers. Lond. 6.202/ [ — 


Belgier Wechſel 79. 
skoſten dieſer 
A. 10 K. 
* Der Tiſchler Julius Schauer aus Kaczlikow 
wurde geſtern Abend in Strobteich betroffen, als er 
g eben eine Kuh von der Weide geſtohlen hatte und dieſe 
Kauf anbot. Er iſt verhaftet und die Kuh dem 
1 Eigenthümer zurückgegeben. 

bolizeiliches.] Geſtern Abend gegen 7 Uhr 
wurde der Zimmermann Freytag aus Weichſelmünde hier 
wegen Angriffs und Verletzung eines Pionier ſergeanten 
verhaftet. — Der Junge Strezelow ſtabl geſtern in Ger 
weinſchaft des Jungen Kabert aus einer Droſchke, die 
auf Longgarten hielt, ein Päckchen mit vier Porte⸗ 
monnaies, welche fie verkauften reſp. verſchenkten. St. 
wide gefänglich eingezogen. N 
Elbing, 5. Oct. Unſerm Mitbürger Hrn. Houf: 
ſelle, welcher unſerer Stadt vom Jahre 1850 bis 1856 
und von 1859 bis 1865 ſeine Dienſte als Stadtrath 
gewidmet hat, iſt in der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
verſammlung auf Antrag des Magiſtrats der Titel 
„Stadtälteſter“ verliehen worden. 
Schwetz, 4. October. Zur Erweiterung des 
C bauſſeenebes im hieſigen Kreiſe ſind folgende Bau⸗ 
i beſchloſſen worden: Es werden chauſſeemäßig aus⸗ 
. e ſwlah 90 PR: Beuft nach der Ger 
gend von Brunſtp e Verbind ; 

Lubin führende FE 1 


. 
’ 


Nordbahn 207,00, Böhmiſche Weitbahn 245,00, Grebit- 
Fr Galtzier 2 


Kaſchau⸗Oderberger 191, 50, Pardubitzer 177,00, Nord 
weſtbahn 213,00, do. Lit. B. 182, 70, London 108, 90, 
j 20, Paris 42, 50, Frankfurt 92,10, 
1860er L 


October 
169 Gd., 
vember 1274, 166 Gd., der 
1272. 165 Gd., Yr April⸗Mai 127%, 165 Gd. 
Roggen er October 97 Gd., der October⸗Novem⸗ 
ber 97 Gd., e November ⸗Dezember 97 Gd., der April⸗ 
5 Gd. — Hafer gefragt. — Gerſte unverändert. — 
„ loco 24, er October 24, er Mai 25. 
Spiritus ſtill, ur 100 Liter 100 % Jr October 
163, „% November⸗Dezember 153, „ April⸗Mai 153 % 
— Kaffee ſehr feſt, Umſatz 1500 Sack. — Petroleum 
eigend, m white loco 133 Br., 131 Go., Year 


Je 
Yr October⸗No⸗ 
November⸗Dezember 


Hahn anzulegenden Bahnhofes; 4) die von Oſche über October 134 (d., November⸗ ber 133 Gd. — 
Bülowsheide nach Jaszezerel im Anſchluß an die Ma⸗ Wetter: Pewbitt a 
rienwerderſche Kreischaufiee führende Straße Das Be Amſterdam, 4. October. 


5 [Getreidemarkt.] 
(Schlußzbericht.) Weizen geſchäftslos. Roggen loco unveräns 
dert ctober 180 3, Yır März 194 41 Mai 1963. 
448, . Mai 1873 444. — Wetter Sa 9 
London, 4. October. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreldearten 
in feſter Haltung; ruſſiſcher und amerlkaniſcher Weizen 
ls böher gehalten. — Fremde Zufuhren ſeit letztem 
Montag: Weizen 32,650, Gerſte 8560, Hafer 22,670 
Quarters. Wetter: Regen. 

Liverpool, 4 October. Baumwolle.] (Schub⸗ 
bericst.) 15,0% Ballen Umſatz, davon für Speculation 
und Export 4000 Ballen. — Middling Orleans 10, 
midbiing amerikanische 95, fair Dhollerah 6%, midd⸗ 
ling fair Dhollerah 6, good middling Dhollerah 54, 
middl. Dhollerah 43, fair Bengal 48, fair Broach 6 
new fair Oomra 64, good fair Oomra 72, fair Madras 
7 fair Pernam 98, fair Smyrna 7%, fair Egyptian 


% pro M 
fonds bewilligt, 5000 % pro Meile find an Provin⸗ 
f Prämien zu erhoffen und werden demnach noch 

5,000 „ pro Meile aus Kreis⸗Communalmitteln aufs 


Ri Pa h 
anbringen fein, 53, 321. Anleihe de 1871 


5 da eine Meile Chauſſee in unſerem 84, 20. Anleihe de 1872 87, 00. 
0 durchſchnittlich mit 30.000 % gebaut werden 5 5% Rente 68,074. talieniſche Tabals⸗ 

—.— 7 Um die Contrahirung einer Anleihe zur Beftreis | Obligationen 483, 75. 5 (geſtempelt) 756, 25. 
"9 der Baarkoſten zu vermeiden, werden nur 20, e —. Oe 


terreichiſche Nordweſtb —. 
erreich ie eſtbahn 


Franzoſen neu 
Lombarbiſche Eiſenbahn⸗Actien 


. 8 „ fährlich aus Kreis-Communal⸗Mitteln verwendet und 


beer ; 


hälften und ihrer Kinder über den Ocean geſegelt, um|3 M 


Goldagtos 158, niedrigſte 143. 


Productenmarkt. 
Weizen loco 14,00. Roggen loco 6,60. Hafer loco 


Wetter: 
Antwerpen, 3. October. r i 
Weizen ruhig, däniſcher 363. Roggen ſteigend, inlän⸗ 
diſcher 19%. Hafer ftetig, — Petroleummarkt. (Schluß; 
bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 52 bez., 52 
Br., Ya October 52 bez., 524 Br., Ye November 533 
bez., 54 Br., er Dezember und Yr Januar 54 bez., 
544 Br. Hauſſe. b 
New⸗Pork, 3. Octbr. (Schlußcourſe.) We ſel au 


Warm. 


London in Gold 1074, Goldagio 158, % Bonds de 1885 


1153, do. neue 1108, Bonds de 1865 1148, Eriebahn 
474, Illinois —, Baumwolle 19, Mehl 70.450, Rother 
Frühjahrsweizen —, Raffinirtes Petroleum in Newyork 
Dur Pfd. 254, do. in Philadelphia 25, 
bavanna⸗Zucker Nr. 12 9%. — Höͤchſte Notirung des 


Danziger Börse 
Smilie Notirungen am 5. October. 
Weizen loco r Tonne ven 2000 & ruhiger, 
ten giaſie und weiß 127-133 9% 89-94 Br. 


erden 129-130 „88 92 „ 

eum 2 1274 „ 85 88 81.92 9 
EDER 125-1978 „83 86 bez. 
cui I 88 \ 
brain 120-1219 „ 73-78 „ 


Aa den für 12628, bunt lieferbar 87 
u 


15 7 be 12673. bunt lieferbar Yar Octbr. | ; 


865-87 . bez., 87 Rg. Br. Ya Octbr.⸗Novem⸗ 


ber 855—86 & bez., 86 . Br., r April⸗Mai] 


84 & bez. u. Br., Yr Mai⸗Juni 84 Br. 
Roggen loco e Tonne von WU» gedrückt, 
n en Sn, in Poſten 123—1248 54 bis 
ez. 
Regulirungspreis für 180% lieferbar 495 &, in 
ländiſcher 524 A 
Auf Lieferung 12093, der October 484 3. Br., de 
October⸗November 483 Br., Ze April⸗Mai 
54 Br., 533 N Gd. f 
Gerſte loco Y%r Tonne von 200074. große 109 bis 
11284. 52453 &. bez., kleine 1028 47 & bez. 
Besten loco er Tonne von 200044. matter, 
Koch⸗ 503—52 & bez., weiße Futter: 46— 48 
loco %r Tonne 


bezahlt. 
von 2000 % der Sept: 
October 103 Br. 


Rübſen 
Spiritus loco re 10,000 & Liter 234 K bez. 
Petroleum loco Jr 100% ab Neufahrwaſſer 7 AR 


bei. Auf Lieferung r Nov. 7 & bez. 
Steinkohlen Me 4 Hectoliter ab Neufahrwaſſer, in 
Nußkohlen 28 , 


Kahnladungen doppelt te 
ſcarnſche Masch neoblen 28 5 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 3 Monat 
6. 201 Br., 6.204 gem. Hamburg 2 Monat 148% Gd. 
Amſterdam kurz 1893 Gd., do. 2 Mon. 139 Gd. 4% 
preuß. conſolidirte Staats s Anleihen 103 Gd. 34% 
preuß. Staats⸗Schuld⸗Scheine 887 Gd. 34% weltor, 
Pfandbriefe, ritterſchaftl. 81% Br., 4% do. do. 90% 
Br., 44% bo. do. 994 Br., 5% do. do. 1023 Gd. 
5% Danziger Hypotheten⸗Pfandbrieſe 100% Br. 5% 
. Hypotheken⸗Pfand⸗Briefe pari rückzahlbar 


Das Vor ſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 5. October. 

“ebania 100 Br. Bankverein 100 Gd. Maſchinen⸗ 
bau 88 Br. Marienburger Ziegelei 95 Br. Chemiſche 
Fabrik 100 Br. Brauerei 96 Br. 5% Türken 50% 
bez. Lombarden 1274 bez. Franzoſen 198 Br. 


Danzig, 5. October. 
Getreide⸗Börſe. Weiter: ſchön und warm. 
Wind: NO. 

Weizen loco wurde am heutigen Markte ſehr hoch 
gehalten und dadurch die Kaufluſt zurückgeſchreckt. Die 
verkouften 300 Tonnen brachten feſte geſtrige Preiſe. 
Bezahlt wurde für Sommer 128, 13278. 81, 82 , 
901 S, 

904 %, 131, 13277. 92 ½, weiß 125, 12 

12887. 90 , 1 


ber 485 % Br., April⸗Mai 54 % Br, 535 % Gd. 
Regulirungs⸗Preis 12077. 494 %, inländiſcher 523 % 
Gerſte lo o unperändert, kleine 10244, 47 , große 
109% 523, 112. 53 1 Yr Tonne bezahlt. Erbſen 
loco Koch⸗ matter, nach Qualität 508, 51, 52 , Fut⸗ 
ter: 48 A, alte 46 , grüne 51 %, graue 60, 625 
% Per Tonne bezahlt. Hafer loco brachte 40 % Yır 
5 1057 e er ee, rege 
ctober tie ri oco zu % ; 
10,000 Liter 2 verkauft. R i 7 
Danzig, 4. October 1872. 

l[Wochenbericht.] Die Witterung iſt von Tag 

zu Tag ſchöner und wärmer geworden und nehmen 
Saat- und Feldbeſtellungen ihren ungehinderten Fort⸗ 
gang. Ueber die Kartoffelernte wird in unſerer nächſten 
Nähe ſebr geklagt und fällt erſt weiterhin etwas ergie⸗ 
biger aus. Aus England lauteten die Marktberichte 
war feſt, doch iſt die Unternehmungsluſt ſehr zurück⸗ 
hen und Verkäufe laſſen ſich nicht ſchlank bewerk⸗ 
telligen. Das Geſchaͤſt an unſerem dies wöchentlichen Markte 
bing von den im Auslande placirten Offerten ab, war zu 
Anfange äußerſt ftille und wurde erſt gegen Ende der Woche 
reger. Bei einem Umſatze von ca. 3700 Tonnen Weizen 
ſind die zuletzt angelegten Preiſe als feſt behauptet zu 
bezeichnen. Bezahlt wurde friſch bunt 126, 128, 85, 
87 &, bellbunt 126, 12844. 87, 88 , hochbunt glaſig 
128, 130, 1323. 89, 90, 91 , weiß 126/7, 128, 132% 
89, 90, 91 %, alt bunt 12536, 84 %, hochbunt 130/144. 
92 % Regullrungspreis für 1267/. bunt 86, 87 N. 
Auf 8 der September⸗October 86, 858 , Yır 
October 86, 6%, 86 ., er October⸗November 85, 854, 
81 . ig Ye April⸗Mat 84 %, der Mai⸗Juni 
Pon Roggen wurden ca. 300 Tonnen zu ſchwach 
behaupteten Preiſen an Conſumenten placiıt und alter 
polniſcher Roggen 1 21%. 494 A, alter inländifcher 12044. 
52 A, friſcher 120, 125/627. 534, 55% bezahlt. 
Regulirungspreis für 12024, lieferbar 50, 493 A, ins 
ländiſcher 53 . Auf Lieferung er October 454,48 &, 
Ya Oet⸗Nov. 43}, 48 , e April Mai 54%, 54 R 
bedungen. — Gerſte in guter Qualität zu Brauzwecken 
leicht verkäuflich, kleine 100, 105, 10784, 463, 49, 51%, 
große 110, 1146. 534, 544 %, weiße Kocherbſen 50 — 
54 , alte 50 , Futtererbſen 3 . — Rübſen 


Getreidemarkt.] 


weiße] ver 


IR 


12823, 78% &, roth ſtark bezogen 12882. 3/0 a — 
Roggen 1 2 52% N — Gerſte, 2 05 hell, * 
rDjen, 


gering 
3 Im 


November 59 er Br., 583 Ir 6 


3 Ir Gd., 
Br., 61 Gr Gd., r Mai: 
Sd. — Berite Me 35 Kilo unverändert, loco große 47, 
48 Se b 


ſchäftslos, loro 1 Ipr 
Bo Yır 36 an. 175 Leinöl der 36 Kilo loce mit 


Rüböl r 36 


Novbr.sDechr. 525 
Gerſte ftille, ur 


andel. — Rüböl ſtill, . 2008, loce 24 & Br., 
ctbr., Oct. Novbr. 234 „ Br., Nopbr.⸗Decbr. 233 M 


b bez., 
„7 & bez., Deebr.⸗Jan. 71 N Br 1 


8 „Nov. 63, 
. tr. bez., Bruchrels 3 tr. bez. 


et 
19/94, 


Jar. bis 
For: bz. 
Schtfsliße⸗ 
Neufahrwaſſer, 4. Octobr. Wind: ©. 
Angekommen: Dylſtra, Geerding Berendine, Bre⸗ 
men, Holz. 5 
Den 5. October. Wind: ED. 
Angekommen: Tiegs, William, Stettin, altes 


en. 
Geſegelt: Wever, Louiſe Geerdina, Imſterdam, 
Holz. — Lietz, Love Bird (SD.), London, Getreide. — 
Kramp, Alexander, London; Kraal, Emilie, Gent; 


Rutzen, Albertine; Schwartz, Johanna; beide nach 
Stettin; ſämmtlich mit Holz. 
Ankommend: 1 Tall. 
Thorn, 4. Octbr. — Waſſerſtand: 6 Fuß 11 Zoll. 


Wind: O. — Wetter; freundlich. 
Stromauf: 
Von Bromberg nach Menznin: Rochlitz, Pletſch⸗ 
mann, Steinkohlentheer, Asphalt, Maſchinentheile. 
1 5 me Ga. 1 
„ 0 Zaroszin, 
raatz, Jaublowicz u. Silber a 1211 84 25 
Witt, Askanas, Pultusk, Danzig, e . 
da. 808 0 850 — Lein. 


Witt, derſ., do., do., Weiz. 
Stabernack, Gebr. Schweitzer, Nieszawa, Schulitz, 882 


Eiſenbahnſchw. 
lowski, „do., do., 730 Eiſenbahnſchw. 
Suse Mein da chen Berlin, 1342 . 33 &, 


ig Bee 
erpentinöl. 4 
Dreher, Silberilein, Wloclawek, Schulitz, 1360 Eiſen⸗ 
babnſchbee sn 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


| 
Thermometer 


Nov.⸗Decbr. 


|| Barometer 2 
E 5 cal. Nele, in wren, int and Better. 
44 336.53 J 14,1 N,. flau, dieſig⸗ 
0 8 336,44 11,2 Ei bielg. 
12 336,15 13,6 Still u. veränderlich, dieſig 


N 
F 


. ee re LE 


f 


Freireligibſe Gemeinde. 
Sonntag, den 6. Octbr., V 


Pollnau. 


7 Acgues ſanft nach eintägi- 

15 eiden. Tief betrübt bitten um ſtille 
heilnahme. (6126) 

Gr. Maſſow bei Sash 4. Oct. 1872. 
A. Buſch und Frau. 


San früh 73 Uhr entſchlief! fanft unſer 
gutes Kind Eliſe, an der Bräune, in 


ihrem vollendeten 5. Lebensjahre. Um ſtllle > 
(6081) | Be 


Theilnahme bitten. 
Czarlin, 4. October 1872, 


„Blumenthal u. Frau. 


reiwillige Auction. 


Das auf dem Umerskiſchen Grundſtück zu 


Mirotken ſich befindende lebende und todte 
8 beſtehend aus Wagen, 


Vorräthe an Stroh und Klee, follen . 


Dienſtag, den 8. d. M. 


Vormittags 10 Uhr, 


an Ort und Stelle meiſtbietend verkauf: 
— 10 und werden Reflectanten hierzu ein⸗ 5% 


gela 


L. F abian, 


Eos Neuenberg. . 
ina Pietzeker, 8 


Schülerin des Stern'ſchen Conſer va. 


toriums zu Berlin, welche bereits im Con⸗ 

ſervatorium Unterricht ertheilt hat, wünſcht 

Klavierſtunden zu geben. (5842) 
Anmeldungen Laſtadie No. 13. 1 T. erb. 


: „Volkskindergarten.“ 


Der Wintercurſus beginnt Montag, den 
7. October. Anmeldungen zu demſelben wer⸗ 


den in dem Locale ſelbſt — Köckſchegaſſe No. 5. 


enigegengenommen. 
Der Vorſtand. 


Leckhonig 


feinſter Qualität empfiehlt 

; A. Hamm 

ö vormals v. Rieſen, Schidlitz 50. 
Nemenger, en und marinirt in Fäß⸗ 
En lch Stück zum 110 
einzeln empne 

= A. Retzlaff, 


Hundegaſſe am Kuhthor No. 10. 
Den geehrten Publikum der Umgegend er⸗ 
laube ich mir mein Lager von Pelz⸗ 
waaren, in weiß u. ſchwarz, ſo wie Schlitten⸗ 
decken u. andere Pelzwaaren in verſchiedenen 
arben, in reicher Auswahl und zu den ſo⸗ 
ideſten Preiſen bei reeller Bedienung auf 
das angelegentlichſte zu empfehlen. 
Dirſchau, den 2. October 1872, 


Herrmann Beese, 


Gardinenzenge 


in Mull, Sieb, Gaze, Filet ꝛc. 
zu 23. 3, 33, 4, 44 bis 15 , 
Tiſch⸗, Bett⸗ u. Commodendecken 
in großer Auswahl empfiehlt ; 
außerordentlich billig 


Adalbert Karau. 


NB. Reſter Gardinen ſpottbillig. 
33. Löwenſchloß, Langgaſſe 35. 
7 ³·Ü.-ꝛAA ᷣ y 


Salon zum N 
5 „ Friſiren, 


9 


„ „ Raſiren. 
Bedienung ſofort und gut. 


Lager 
fertiger Haararbeiten, als Zöpfe, Schei⸗ 
tel, Chignons, Locken ꝛc. 


Haararbeiten 


jeder Art werden auch aus ausgekämm⸗ 
ten Haaren wi ſauber und gut ge⸗ 
fertigt und ſchnellſtens zu billigen 
Preiſen geliefert. 

Louis Willdorff, Ziegengaſſe 8. 


—.— 
Zu Spottpreiſen 

empfiehlt eine große Partie rein wol⸗ 

5 lener Oherhemden, Shawls, Tücher, 
Soden, Camiſols, Jacken und Hoſen; 
weiße Wäſche, als: Oberhemden, 
Kragen, Chemiſetts, Manſchetten, Ta⸗ 
ſchentücher; ſeidene Shawls, Ueber⸗ 
bindetücher, Lawaliers, Kravatten und 
Schlipſe, Hoſenträger, Lederwaaren, 
Parfümerien, Bürſten, Kämme, Stöcke, 
Cigarrenſpitzen, Uhrketten ꝛc. ꝛc. 


Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 
CCC 
erren⸗Unterkleider, Camiſöler, 


Socken, Umlegetücher, Leibbinden, 


N Buckekin⸗ und Pelzhandſchuhe, ſtar ke 


engliſche, doppelt gelaſchte Reit: und Fabr⸗ 
handschuhe, mit Wolle, Rehleder oder Pelz 
efüttert, ſtarke Hirſch⸗, Reh: und Ziegenleder⸗ 
Fand weiße Mllitär⸗Handſchuhe un 
ravatten, Gummis und Ledectragbänder, 
feine Strumpfsänder, Manſchettenknöpfe bis 


zu 3 das Paar, die neueſten Herren⸗ 
Gravatten empfiehlt zu feſten Preiſen 
ug. Hornmann, 


Langgaſſe 51. 
NB. Schwarze birſchlederne NReitbefäge 
für die Herren Offiziere empfiehlt. 
in mabagont Flügel iſt billig zu verkaufen 
bei & abwit in Tiegenbor 5645) 


) 
empfiehlt ſich z 


Nele Herr Prediger Röckner. Bi: 
eltern Abend 103 Uhr wurde meine Frau | 
6075 u 


eute Nachmittag 4 Uhr ſtarb unſere 


t Pferden. 68 
indvieh und Ackergeräthen, forie ſämmtliche 


* 


| EE GUY BEI 


f 


ö 


— r 
RT 


„ 2 


18 2 


Kunf 


tucherei 


1.J. A. 


121. Heiligegeiſtgaſſe, ſchräge gegenüber der Ziegengaſſe, ag 


2 


Bedienung exact. Ausſtattung e 


Seidenband- Weißwaaren. n. 


n gros und en 


121. Heiligegei 


in bedeutendſter Auswahl. 


ur Anfertigung ſämmtlicher Arbeiten in Buchdruck und Lithographie. 


legant. Unbedingt billigſte Preiſe. 


. 
2 


r 


ſtgaſſ e 121 


ſchräge gegenüber der Ziegengaſſe, - 
beehrt ſich ergebenft den Empfang ſelbſtgewählter reicher Pariſer, Wiener und 
Leipziger Nouveautés für die Herbſt⸗ und 


San 


anzuzeigen und erlaubt fich beſonders die Aufmerkſamkeit auf eine 
lektion Pariſer Blumen, Coiffüren und echter Federn zu lenken und empfiehlt 
ferner vom allerbilligſten bis zum hochfeinſten, eleganteſten Genre 
ſämmtliche Artikel zur Confection 


er ich in Folge geſchäftlichen Auftrages 
den 7. u. Dienſtag, 


5 
er 
* 


jade Geſchal 


Winter⸗Saiſon 


brillante Col⸗ 


der Allgemeinen Unfall⸗Verſicherungs⸗Bank 
in Leipzig per 1. October 1872. 


Verſichert: 200,435 Perſonen i 1. Etabliſſements. 


Gefahrenkl. A. 44,788 s . 3 
. B. 32,815 D 358 s 
= C. 23,306 . s 1% . 
. E. 8,769 D : 60 5 
8 H. 2,304 7 * 50 * 
5 I. 9,013 5 „2304 x 
s K. 21,225 . 2330 ‚ 
5 M. 58,215 * = 523 5 


imma: 200,435 Perſonen in 2828 Etabliſſements. 
Allgemeine Unfall⸗Verſicherungs⸗Bank in Leipzig. 
Der Vorſtand: 
Kleeberg. E:. Körner. 
General⸗Agentur Danzig Dtto Paulsen. 


Bau ⸗Productiv⸗Genoſſenſchaft 


Danzig. 5 

Einem hochgeehrten Publikum Danzigs und Umgegend machen wir biermit die 
ganz ergeben ſte Anzeige, daß ſich nach vorhergegangenen ſechsmonatlichen proviſoriſchen 
Beftehens, hierſelbſt vom 1. October ab eine Genoſſenſchaft der verſchiedenen Bauhand⸗ 
werker, als: Maurer, Zimmerer, Töpfer, Tiſchler, Klempner ꝛc. unter obiger Firma gebildet 
bat, welche jede Art Neu: und Reparaturbauten für eigne und fremde Rechnung über⸗ 
nehmen wird. - Ä e 
Da ſtatutengemäß nur moraliſche und befähigte Arbeiter, welche ebenfalls eine 
Aspirantenzeit durchzumachen haben, in die Genoſſenſchaft als Mitglieder aufgenommen 


werden, fo hoffen wir, hierdurch ſowie durch Stellung ſolider Accord⸗ und Tagelohnsſätze 


uns die Zufriedenheit eines bauluſtigen Publikums nach jeder Seite bin zu erwerben. 

Im Vertrauen auf den regen genoſſenſchaftlichen Sinn hieſiger Bürger bitten 
wir, unſer Unternehmen nach beſten Kräften zu unterſtützen. Anmeldungen für Bauarbei⸗ 
ten, Anſchläge und Zeichnungen werden entge zengenommen bei . 

C. Beuckmann, Obmann, Schäfer, Kaſſirer, Dems, Lagerhalter, 
St. Petrikirchhof 7. Paradiesgaſſe 3. Langgarten 73. 
99 


— SSS SARSARIR STE ATATGRER 
3) ꝙ— dh 4 
| 


Hermann Geihern 
) 


U Sindergarderoben für Knaben ige 


x Preiſe billig und feſt. 


9 


« 
1 


0 


empfiehlt fein reich fortirtes Lager 


Damen⸗Mäntel und Jacken, 


Hermann Gelhorn. 
28. Langgaſſe 28. 

IT EN DOYS 3 

Von einem auswärtigen Geſchäſtsfreunde iſt mir ein Lager von 


1000 Flaſchen div. Weine, 


als Portwein, Madeira, Sherry, Malaga 


zum ſchleunigen Verkauf übergeben worden 


und empfehle dieſelben bei qrößeren Poſten à Flaſche 10 Mm. 
\ Ne \ 
u II. Kiesau, Hundegaſſe 3 x 4. 
— Warme Schuhe u.Stiefel 
in Filz, zug 1 * diz 
en „ Dam 
Ander Wensch biligſt. Pantoſſel im Sit; 


id Double in hübſchen Farben zu billigen 
Preiſen empfiehlt in größter Auswahl 


Louis Wilidorff, 


Ziegengaſſe No. 5. 
Sy welche circa 6000 Ctr. Rüben zur 


Ds 


— 


er 


= Die 2 
Hilitair-Effecten - Fabrik 


von 
L. Lithander, 
Fleiſchergaſſe 74, 
ſucht auf 


Uniformen 


ſofort tüchtige Arbeiter. 
Nur leiſtungsfähigen wird dauernde 
Beſchäftigung zugeſichert. 


uckerfabrit Lieſſau für 6 A pro Etr. 
hinſchaffen wollen. mögen ſic melden bei 
Müller in Gr. Grünhof bei Mewe. (5276) 
Cin junger Mann, tüchtiger Heifender, 

mit der doppelten Buchführung jo wie 
Stadt. und Provinzial⸗Kundſchaft vertraut, 
ſucht für die Waaren⸗Branche ein paſſendes 
Engagement. Adr. u. 6143 in der E. d. 3. 


2 Anerkannt gute 


sr 


Düngemittel 


liefern wir den Herren Landwirthen unter 
Garantie für den in unſerem Preiscourant 
angegebenen Minimal⸗Gehalt an Stickſtoff, 
lösl. Phosphorſäure und Kali, zu billigen 
Preiſen und unterſtellen unſere Fabrikate be⸗ 
reitwillig der Controle jeder landwirthſch. 
Verſuchs⸗Station. 

Zur Herbſtbeſtellung empfehlen wir na⸗ 
mentlich: Aufgeſchloſſenen Guauo, Stick: 
ſtoff⸗Superphosphat, Patent⸗Humus⸗ 
Dünger, phosphorſäurehaltigen Gype 

ü karmen Sand⸗ u. Thonboden, ſchwe⸗ 
felſaures Ammoniak, ſchwefelſaur 


Kali Magneſia und Kalidünger, ſowie 


Sperialdünger für Roggen u. Weizen. 


Zu näherer Auskunft ſind wir jederzeit 


gerne bereit. 


Guano-Niederlage 


und 
Danziger Superphosphat-Fabrik 
Aetien-Gesellschaft. 
Den Hundegaſſe No. 79, 


(Holländer) zum Verkauf. 
_Rlatt, Grunau (Station). 


Meine Pferde ſtehen von 
heute in den neu renovir⸗ 
ten Ställen (frühern Ar⸗ 
Baumgartſchegaſſe. Reit⸗ 


fleriehof, 
ſtunden ertheilt, Pferde nimmt in Dref- 
fur und gewiſſenhafte Pflege und! 
Wartung. = f 
Nathusius. | 
Stallmeifter, Biefferitadt 13, 1 Deppe. 5 
20% Breuf. Originallooſe 
à 19 Thlr. verſendet 
(6127). Guſtav Brand in Graudenz. 
Cone J 19 Thlr. Original), Ys 
8 Thlr., 16 4 Tolr., % 2 Tylr. verſend. 
L. G. Ozanski, Berlin, Jannowis:rüde 2 


Ae ufionaire. 
en von 8—12 J. finden Aufn 
Langenmarkt Ro. 31, 1 Tr. a (5925) 
Langefahr No. 20 find zwei gut möbſ. Stub. 
an einen oder zwei Herren zu vermiethen 


— 


Ein Materialwaaren⸗ 
Geſchäft oder Cigarren⸗ 
Handlung wirdz. 1. April 


1873 zu miethen geſucht. Adr. beliebe man 
unter 6114 in der Exped. d. Ztg. einzureichen. 


in großer Keller für ein Bier⸗ 
En-gros-Geſchäft wird in ei⸗ 
ner lebhaften Straße von ſo⸗ 
fort zu miethen geſucht. Offerten 
durch die Exped. dieſer Zeitung 
unter No. 6102. 
Heute Abend i 
Braunsberger Lager⸗Bier 
vom Faß 


bn Ferdinand Bogdanski, 
—— Pfefferſtadt 42. >: 


Neue Sendung 
frisch. holſt. Auſtern 
empfing 


Josef Fuchs, 
Vrodbänkengaſſe 40. 


reuss jr. 


x Meinen geehrten Kunden in Neuſtadt und 


BR | entgegen nehme. 


SEC I IT LET 
25 a ne jegt Langg Te 66, Hange-Gtage. 


der verabrebete Spaziergang in Geſell 
der Damen und Freunde des ſellſchaft 


® „Concordia“, Eingang Hur degaſſe. 


r. ir. Kühe, Ferſen und Zuchtſtiere 
(6079 


Umgebung die ergebene Anzeige, daß 

ontag, 

0 d. 8. d. M. dort anweſend 

bin, u. bei Herrn Buchhändler Brandenburg 

wohne, wo ich zugleich anderweite Beſtellungen 

auf Haartouren, Haarzöpfe, aba en 
5 


Charles Haby, Coiffeur, Danzig. 


+ Sauer, Frijeur. K ; 
Handlungsgehilfen⸗Verein. 
Morgen Sonntag, den 6. October findet 


Vereins 

N 7 A r Oliva ſtatt. 
erſammlung Uhr in unſerm So . 

lokal. Abmarſch präceſe 8 Uhr. nn 


Der Vorſtand. 
Handlungs⸗Gehilſen⸗Verein. 
General⸗Verſammlung. 


Montar, den 7, October im Winterlokal, 
und zwar im oberen Saale der Reſſource 


na 


Tages erdnung: 
„Wahl eines ſtellvertretenden Schriftführers. 
. Mittheilung über die Unterrichts kurſen. 
. Stiftungsfeſt und Wintervergnügungen. 
„Streichung von Mitgliedern. 
. Diverſe Mittheilun en. 


= 


Diejenigen Mitg i der, welche an den Uns 


cht, ſich b 


Der Vorſtand. 
Holſteiner Auſtern, 
Helgoländer Hummern, 
Junge böhm. Faſanen 

empfing R. Denzer. 


Bremer Raths-Keiler. 
te ſo wie folgende Abende Concert 
und ane Serge Zum Vortrag 
kommt u. A. der Champag er⸗Carl, vorgetr. 
v. Frl. Bertha Kapp im Herren⸗Coffüm, 
Duett a. d. ſchönen Galatzee, Engl. Cancan, 

aufgef. v. Frl. Liedtke u. Frl. Kapp, über, 
nur d. neueſten Sachen. Da d. Ein⸗ u. Aus⸗ 

tritt ganz billig iſt, ann ſich ein Jeder den 
Jenuß verſchaffen, z. hören, ſehen u. zu ſtaunen. 
Es ladet freundlichſt ein + Pilath. 


Deutſcher Volksgarten 


in Ohra, 
(früher Oſtbahn). 
Sonntag, den 6. d. M. großes Garten⸗ 
Concert von der verſtärkten Kapelle des 
Herrn Thunert. Anfang 4 Uhr. Entree 


14 Sor. H. Mathesius. 
Vorläufige Anzeige. 


October November 


Concerte 


| August Wilhelmj. 


Mitwirkende: 
Olena Falkmann aus Stockholm, 
Carl Heyman aus Cöln, 
O. Hirschberg aus Berlin, 


Stadt- Theater zu Danzig. 


Sonntag, den 6. Oetbr. Abonnem. susp. 
Zum erſten Male: Blanbart, Komiſche 
Oper in 4 Akten von Offenbach. 

Montag, 7. October. (I. Ab. No. 16) 
Das Nachtlager in Granada. 


Selonke's Theater. 


Sonntag, den 6. October. Gaſtſpiel der 
Akrobaten⸗, Tänzer⸗ und Turner⸗ 
Direction des Herrn 


8 

8 
8 
827 
57 
5 


Er iſt nicht ie. ud gel Die 


dem 
Dleheil, mit ei 


Magener. 


Annonee. 


„Meine Ehefrau Friederike Rudolpf geb. 
Schumacher hat ſich am 26. Auguſt d. J. 
heimlich von mir entfernt und ſoll ſich im 
Dorfe Buſchkow bei Danzig aufhalten. a) 
warne einen Jeden vorgenannter p. Rudo 
irgend etwas auf meinen Namen zu 1 
2 ich durchaus keine Zahlung für dle⸗ 
ſelbe leiſte. 2 
Bütow, den 1. October 1872. 


Louis Rudolpf, 
2 Bottchermeiſter. 
De Tanzunterricht mit 
der III. Colonne be- 
ginnt am 15. October Jo- 
pengasse 4. 
Albert Czerwinski, 


Sprechstunden täglich bis 2 Uhr Mittags. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in . 
j u . 


Bekanntmachung. 
Verkauf eines Waldes. ; 
Der Holzbeſtand der dem hieſigen Heil. 
Geiſt, Hospitale gehörigen, in der Nähe des 
oberländiſchen Kanals belegenen, 390 Morgen 
61 [MRuthen Mageb. = 99 Hectar, 66 Ar, 
22,7 TMet. großen Waldparzelle Alt Kuß⸗ 
feld, bei Pr. Holland, fol am 
Donnerſtag, den 24. October er., 
Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe hierſelbſt vor dem Herrn 
Stadtrath gg | öffentlich me ſtbietend vers 
kauft werden. Die überwiegend vorhande⸗ 
nen Kiefern, von ſchönem Wuchſe, befinden 
ſich im Alter von 40 bis 80 Jahren; der 
Buchenbeſtand — zum Theil werthvolles 
Nutzholz — iſt 40 bis 60 Jahre alt. 
Der Wald kann nach vorbergegangener 
Meldung beim Waldwart Linder in Alt 


werden. 

ie näheren Bedingungen ſind werktäg⸗ 
lich ya der Dienſtſtunden in umferer 
Regiſtratur II. zur Einſicht der Kaufe) 


ing, 1. October 1872. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Die Eröffnung der Kraffohl⸗Schleuſe kan; 
vor dem 1. November cr. nicht stattfinden. 
Elbing, den 3. October 1872. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Erbtheilungshalber ſoll das unmittel⸗ 
tar am Friedrich⸗Wilhelms⸗Kanal belegene 
Rittergut Schlaubehammer, welches % 
Stunde von der Station Fintenberd der 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn, eine 
Stunde von Frankfurt a.) O. und etwa zwei 
Ir en Bass a tra 85 en 
zu derſelben gehörigen, m * g 
Waſſertraft AR Oel Mühle mit 4 
iyhrauliihen Preſſen, der Mahlmühle mit 
4 Mahlgängen und der Schneidemühle 
und allem fonftigen Zubehör verkauft werden 

Zur Abgabe von Geboten habe ich im 
Auftroge der Erben einen Termin 


auf ven 15. October d. J. 
Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle zu Schlaubehammer 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen 
werden. Auf Wunſch theile ich die Kauf. 
bebingungen ſowie die nähere Beſchreibung 
des Guts mit. | 
Gebote werden auch vor dem Termine 


ngenommen. 
Frankfurt a. O., den 6. September 1872 
Der Rechtsanwalt. 
Wolff. (6057) 


Auction zu Prauſt. 


8 den 10. October 1872 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage 
des Königl. Stadt: u. Kreis⸗Gerichte 
zu Danzig im Gaſthauſe des Herrn Kucks 
zu Prauſt den Nachlaß des verftorbenen Jo⸗ 
hann Muſchinsky aus Herrengrebin, beitebent 
in Kleiderſpind, Komode, 1 Himmelbet 
geſtell, Tiſchen und Stühlen, I Geſchſrr⸗ 
ſpinde, 1 Stubenuhr, Betten, Waſche u. 
Kleidungsſtücken, Haus- und Küchenge⸗ 


räth ꝛc. ꝛc. 

en „er Meiftbietenden gegen baare Zahlung 
verkaufen. - 
Fremde Gegenftände können zum Mit: 
verkauf eingebracht werden und bitte Anmel 
dungen rechtzeitig bei Herrn Kuda in m 
fo wie in meinem Bureau, Hundegaſſe No. 
116, zu machen. 


Richard Arndt, 


amtlich vereidigter Aucti 
Bureau, 2 20. 116.5 


Bekanntmachung. 0 


Meine in Krebsfelde u. Lakendorf (Schleu⸗ 
ſendamm belegenen Örundftilde, Ag 
Hatenbude, Gaſtwirihſchaft, Bäckerei u. Holz 
geſchäft, welches alles in gutem Betriebe, 
wozu im Ganzen 1 Hufe culm, Land gehö 
een ich Willens aus freier Hand zu ver 15 


a 


2 


Auf Wunſch verkaufe auch das Geſchäftsha 
mit 7 er culm. dicht daran liegend 


Landes alle 
Krebsfelde. K. Albrecht, Ww. 


ECeiſenbahnſchlenen 
zu Bauzwecken, 4% und 5“ hoch, offerirt 
und liefert franco Bauftelle 

W. D. Löschmann, 


116) Kohlenmarkt 3. 


Beilage zu No. 7533 der Danziger Zeitung. 


Danzig, den 5. October 1872. 
Berliner Fondsbörſe vom 4. Oetbr. 1872. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


Kußfeld jederzeit in Augenſchein genommen g 


Divid. Divid. Divid. 
1971 1871 a äts- 1871 dert 
Deutſche Fonds. Köln⸗Mind r.-Sch. 33 96 Ruff. Stiegl.s. Anl. 5 90 f Berlin-Anhalt 4 1219 185 Rechte Oderuferb. 5 1283 3 eee, Brest. Oiscontob. 4 138g 13 Weitend-G.-Anth. 5 172 116 
Hambg. 50 rtl. Looſe 8 | 48% | do. Präm.⸗A. 1864 5 1272 Berlin-Görliz 4 11074) 0 | do. StPr. 5 127 5 Brest. Wechslerbk. 4 13312 | Baltiiher Stoyd 65 91710 
Nord. Bund.-Anl. 5 100 f ubecer Präm.⸗An. 35 5185 | do. do. v. 18665 126 f do. St.- Pr. 5 106, 5 Mheiniſche 4 171/10 | Gotthard Bahn 5 101 ( Cerb. f. Ind. u. Hnd 5 1205 — Elbing. Eiſenb.-F. 5 1115 9 
Conſolidirte Anl. 103% Oldenburg. Looſe 3 38 do. Bod. Cred. Pfd. 5 Berlin⸗Hamburg 4 2157 10% | RHein-Nape 4 483 0 |tReihaw-Dperbg.. 5 80 Danzig. Bankver. 4 100 — [Königsbg. Bulkan 5 118 10 
Freiwillige Anl. 4 1 — Ruß. Pol. Schatzobl. 4 Berlin. Nordbahn : A a + Stargard⸗Poſen 43 99 04 * € Danziger Privatb. 4 9914 7 | | 
Pr. Staats-⸗Anl. 4 nt 1024 | Pol. Certific. Lit. A. 5 Berl.-Psd.⸗Magd. Thüringer 4 1533/10 L a Darmſt. Bank 4 15 
1 r = ea 5 1 Be Egg 4 Berlin-Stettin 4 186 u Zilft-Inferburg)d | 74 0 1471 85177 A 255 . 1152 191 Wechſel⸗Ceurs v. 4. Oetbr. 
Staats -⸗Schuldſch. n 5 do. Pfd. 3 Em. S⸗R 4 Bresl.-Schw.⸗Fbg. — B. . Deutſche Bank 1 5 
Br. Bräm.-A. 1885 31 W 31 111 5 Köln⸗Minden 4 1651 118 | unerd-Rottetd. 4 1053 65 f. do. 5% Ob. 5 | 864 | Deuce Untonbt. 4 11741114 Anheben 044. 21395 
Daugig. Stadt- Ob. 5 192 many. Oyp-⸗Pfdbr. 5 101 Wo. Llauldat.Br. 4 do. Lit. B. 5 115 | 5 Baltiſche Eiſenb. 3 54 3 [kOeſer Nordweſtb. 5 Disc.-Gommand. 4 315 8 — 139 
ontasberger do. 5 108 | mteinig. Präm. Pfd. 4 | 94% | Amerit.Ant.p.ıss2 |6 Gel. Kr.-Kenben 5 1 5 tosbm. Westdt. 5 1114 8} do. do. B. Elbethal 5 857 Gew.-Bt. Schuler 4 139 1105 Hamburg... aut. 3 149 
oſtvreuß Pfdbr. 35 85 Gotha. Präm.-Pfb. 5 105 ] do. 3. u. 4. Serie 6 do. St.- Ur. 6 | 91% 6 [ Breſt⸗Graſewo 5 40 5 kungar-Nordoſtb. 5 Slg Inter. Handelsge.(4 — . 3 148 
do, de. 4 927 ( Oeſere ber fob. 5 | 924 do. Anl. p. 1885 6 Halle-Sorau-Gub. 4 665 4 | Breſt-⸗Kiew 5 751 5 f tungar. Oſbann 5 727 Kontgsb. Ver.-B. 4 112 11 Lenden Non 6 
de. do. 4 f Pom. Hop-⸗Bſdbr. 5 101 de. 8% Anl. 5 do. St. Pr. 5 | 864] 5 Tteliſab-Weſb. 6 114 Breſt-Gralewo 5 75 [ Melning. Creditb. 4 1159,12 Pers . 10 73.5 | 79 
do. de. 15 100 Stett Nat.-O⸗fb. 5 — . Otalteniſche Rente 5 Hannov.-Altenbet 5 74 5 tall Carl. 8. 5 107 Hoberto om oil. 5 | 35 | Norbbeutiäeant 4 1177 |12 irn — 179 
Bommer. Pfobr. 34 | 82 do. Tabaks Act. 6 do. St. Pr. 5 | 898) 5 [Gotthardbahn 6 1965 6 5 5 | 95} Oel. Credit-Anſt. 5 202 17 Esser . 115 
. d 490 z do. Tabats-Obl. 6 tis. Been 4 59 0 Taaſau-Oderbg. 5 | 884] 5 Lossen 5 | 35 dem Aitteſc. B. 4 115 | 65 r n 888.6 30 
do. do. 44 100 Ausländiſche Fonds. Franzöſiſche Rente 5 do. St.⸗Pr. 5 83 0 TKronpr. Rud.⸗B. 5 828 5 5 5 977 [preußiſche Bank 43 207 1215 Beaver 20 la 6 203 
nenn 4 — Oeſterr. Pap.⸗Rente E. 59% | Raab-Graz.-Pr.-A. 4 n 180 Mi . 203 15 ee eee 5 852 do. 2 = u we ** ir 815 
n do. Silb.⸗Rente 4 64% | Rumäniſche Anleihe 8 o. St.-Pr. 35 Luttich⸗Limburg 32 5 | Pr. Cent.⸗Bd.-Cr. a 
do. 2 4 — do. Cred.-L. v. 1858 — 18, Finnl. 10 Rtl. Looſe — Magdeb. » Leipzig 1 101 16° | MainpQuwigsn..& 178311 53 5 9%6 Preuß. b 146 % Bremen ..... 18208.8 | — 
do. 2 do. Looſe v. 18605 94% | Schwed. 10 rtl. Looſe — t do. Lit. B. 1 4 | Defter.Franz. 8.5 197 12 RARERD: Prov.⸗Disct. - Bl. — — 
de. do 102 do. Roojev.1864 |— 91 | Türk. Anl. v. 18655 Münſt. Enſch.St. P. 5 77 5 |+ do. Nordweſtb 5 11304! 5 Prov. ⸗Wechs.-Bl. 5 100 — Sorten. 
do. neue 4 | 90% Junger. Eiſenb.⸗An. 5 | 808 Turt. 6% Anleihe 6 Niederſchl. Zweigb. 4 1115 do. B. junge 5 1124 5 [Bank- und Induſtrieactlen.] Schaaffb. Bt. Ber. 4 172 12 Loutsdor 11¹ 
do do. 44 99 Ungariſche Looſe = 624 Türk. Eiſenb.⸗Looſe 3 Nordhauſen⸗Erfurt 4 77 4 tneichenb. Pardb. 4) 81 } 7 Schleſ. Bankverein 4 1703/12 | Dutaten — 
3 4 95% Ruſſ.⸗Egl. Anl. 1822 5 98 — do. St.-Pr. 5 = 0 Rumänische Bahınd 497 Berliner Bank 4 132215 — 103 10 | Sovereign 5. 101 
Voſen = 4 94 do, do. Anl. 1859 3 637 = 5 „ Oberlaufitzer 922 5 |+Ruffii. Staatsb. 5 948] 5 Verl. Bankverein 5 152 16 f Ver.⸗Bt. Quistorpfß 169 15 Napoleonsd or. 9. 
Breußiſche do. 4 91 do. do. Anl. 1862 5 93 u Oberſchl. A. u. 0. 332183133 Südöſterr. Lomb. 4 1263 4 | Berl. Caſſen-Ver. 5 280 125 — Impe rials — 
58 do. do. von 1870 5 92 etien. ZN: do. Lit. B. 131194 1 Schweiz. Unſonb. 4 28 0 Berl. Com. (Sec.) 4 1143 — Bauverein Paſſage 6 126 Dollars 6 
Bad. Präm.-⸗Anl. 4 11 do. do. von 18715 923 Aachen⸗Maſtricht 4 453 ] Oſtpreuß. Südbahn 4 461 0 do. Weſtb. 4 533 2 Berl. Handels-⸗G. 4 115112 Berl. Centralſtraße 5 105 5 Fremde Banknoten 9 
Bayer. Präm.-A. 4 112 do. do. von 1872 5 914 Altona -Kiel 4 1197 7 do. St.-Pr. 5 693 0 Sum Bra ost 9 Berl. Wechslerbk. 4 89 12 Verl. Pferdebahn 5 264 14] Oeſterreichiſche Bantu. | 92 
Ruine | | 21 do. Etirol.A.Anl. 5 778 [Vorolich- wärt. 4 1351 74 | donn Gentrafbbn. 5 — f | MaribanMirn 89 1 [N. rd. u. Handb. B. 4 874 — | Netdd. Man-Tahr 5 964] RA] Rurfiihe Bentuoten. . 32% 


J. Paul Liebe 


Dresden. 


Militair-Efecten- und Uniform-Fabrik 


„ Eisner Nachfolger, 


Kohlenmarkt No. 12 und 13, 


empfiehlt ſich den Herren Einjährig⸗Freiwilligen bei bevorſtehendem Eintritt in die Armee zur 
Lieferung von Extra- Uniformen für alle Truppentheile zu äußerſt mäßigen Preiſen unter 
Zuſicherung prompteſter Effectuirung. 


<o AQT ©, VADO, ® 8 — 


BZ, 855 
. 


Const. Ziemssen's 


Journal-Lesezirkel 
für Belletristik, Geschichte, Medi- 


Prämiirt mit erſten Preiſen. 
Die Fabrik empfiehlt ihr Specialprä⸗ 


parat: 55 5 
Liebe's Nahrungsmittel 


in löslicher Form 


(Vacuumextract der Liebig 'ſchen Suppe) 
in Flaſchen zu 300 Gr. Inhalt à 12 Sgr. 
Lager in Danzig in ſämmtlichen Apotheken. 


zin, Theologie, Militairwissen 
schaft etc. 
deutsch-englisch-französisch. 
55. Langgasse 55. 

Beliebige Auswahl aus 79 Journalen. 
Eintritt täglich. Ausführliche Cataloge 
gratis und franco. Abonnementspreis 
für je 10 % Ladenpreis der beliebig 
ausgewählten Journale 10 Ar. 


: Die Abonnements-Bedingungen 


meiner ſeit 28 Jahren beſtehenden 


Musikalien-Leih-Anstalt 


„ bleiben dieſelben für das Publikum böchſt gün⸗ 
N ſtigen, wie bisher, und findet eine Erhöhung in 
keinerlei Weiſe ſtatt. 


ch empfehle mein Inſtitut, welches durch neue 
Ar Erfcheinungen fortwährend ergänzt wird, hiermit) 
„aufs Angelegentlichſte. 


N F. A. Weber, 


Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſik Handlung. 


88 


1 2 22 i 

agt fe 0 15 
Geschwächien, 
namentl. durch Jugendſünden (Selbit: 
befleckung) Ausſchweifung und An- 
ſteckung im Zeugungs⸗ und Nerven: 
ſyſtem. Berrütteren kann reelle, ſichere 
und dauernde Hilfe verheißen werden 
durch das bekannte, bereits in 73 Auf⸗ 
lagen (200000 Exemplaren) ver⸗ 
breitete Buch: 


Die Selbſtbewahrung. 


Von Dr. Retau. Mit 27 pathol. 

anatom. Abbild. Preis 1 % 
Nachweislich verdanken demſelben 
binnen 4 Jahren über 15000 Perſonen 
die Wiederherſtellung ihrer Ge⸗ 
ſundheit. BE — Ueber Zweck und 
Erfolg dieſes Buches wurden auen Re⸗ 
crit 9e in einer beſonderen Denk⸗ 
chrift Bericht erſtattet. Verlag von G. 
Poenicke's Schulbuchhandlung in Leiv⸗ 
zig und dort, ſowie in jeder Buchhand⸗ 
kung, in Danzig bei L. G. Homann, 
zu bekommen. 


LTroſt und Hilfe 
Leidende, e 


Lungen⸗ 
ſchwindſucht, Bleichſucht, Drü 
ſen, Flechten, Hämorrhoiden, 
Krebsſchäden, Nervenſchwäche, 
Gicht, Rheumatismus, Epilep⸗ 
fie, Syphilis oder an einer anderen 
jog. „unheilbaren“ Krankheit dahin⸗ 
ſiechen, können ſich durch das vorzügl. 
Buch „Dr. Airt's Naturheilme⸗ 
thode“ (2te ſtark verm., mit vielen 
neuen Atteſten verſehene Aufl.; Preis 
14 Sgr.) ſchnell u. dauernd ſelbſt 
von ihren Leiden befreien. Gegen Einf. 
von 2 Sgr. Freimarken freo. zu he 
ser von der Rhein. Verlags⸗Anſtalt, 
uisburg a. Rh. (3981) 
allen Kranken! 


bonne Mediein. 


2 


Das 
Telegr.⸗Correſp.⸗Bureau 
Ad. Hausmann, 
Berlin, Münzſtr. 6, 
übernimmt die Beförderung aller 
Courstelegramme nach auswärtigen 
Plätzen, und erfolgt die Expedition 
von dem im Börſenſaale befindlichen 
Bureau aus direct. 


Aufgabe amtlicher Schlußcourſe erfolgt 
ſpäteſtens 23 Uhr. 


55% Norddeutſche Bundesauleihe 
bon 1870, 


welche per 1. Januar 1873 5 Rückzahlung gekündigt iſt, können von 
jetzt ab bei uns eingelöſt reſp. gegen andere Anulagepapiere einge: 
tauſcht werden. Bis auf Weiteres vergüten wir auf die Bundesauleihe 


noc ein Aufgeld. 


Buschenthal’s 
Fleiſchertract 


aus den Fabriken von g 
Lucas herrera & Obes & Co., Montevideo. 


a — 


Baum & Liepmann, 


Bank geſchäft, 
Langenmarkt No. 20. 


Unterſuchungscontrole: 


Zier 


f Für Kunſtfreunde. 

Die große Sammlung von Kunſtwerken, beſtehend aus intereſſanten und werth⸗ 

vollen Original⸗Oelgemälden zc, welche ſich in der Kunſthalle im Palmgarten in 
Frankfurt a. M. zu einer Ausſtellung vereint befindet, wird mittelſt 


eee en am 15, Oetaber 1872 


Das ausführliche Pro ichni i 
gramm nebſt Verzeichniß der Kunſtwerke wird an Jeder⸗ 
mann auf gef. Verlangen gratis und franco überſchickt. j 


5 er Erlös aus di ; h 
eines Künſtlerhauſes be 5 — ns ſtwerken ift zum Beſten des Baufonds zur Errichtung 


Wohl ſelten dürfte i i it bi i 
Kunſtwerken zu Fe ſich eine ſchönere Gelegenheit bieten, um in den Beſitz von 


Die Künſtler⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. M 
Beſtellungen 8 a orſtandsgli 
5 5 Can ed, 1 A zu richten an unſer Vorſtandsglied 


Die Ziehungsliſten und Gewinne werden den The'lne mern pünktlich überſchickt 


Middle-Park-Lotterie. 
Ziehung am 29. October c. zu Berlin, 


u baben in den meiſten Handlungen und 
8 a Apothelen. ; 


kranke finden auf naturgemässem 
Wege selbst in verzweifelten und 
von den Aerzten für unheilbar 
erklärten Fällen radicale 
Heilung ihres Leidens 


ohne Mediein. 


Nach speeieller Beschreibung der 
Krankheit Näheres: briefl. durch 


Dir. J. M. Fickert, Berlin, 
Wall-strasse Ne. 23. 


ohne Mediein. 
-ujojp> Fuyo 


mit 2000 Gewinnen, wovon 35 Hauptgewinne edelſte engl. 
eee im Werthe von über 


Mein tomantiſch gelegenes Mühlengnt 
0,000 Thalern. 


Pulvermühle b. Oliva, 


1 jährlich 8 
1 und fü liejeni wünſche ich wegen Krankheit 
Looſe à 2 Thaler noch zu beziehen durch das Bankhaus Ver alt, kein Fi inden denten J aerger, Geibitläufer über Mächler be 


Das Büchlein ist für 15 sgr. und Xsgr. 
zu Aückportoamschnellsten direktyom 
V£rlegeı, W. Bernhardi in Be 
imeonstr. No. 2, zu beziehen. 


N R lieben ſich in den V 
A. Molling in Hannover. en Vormittagöftunben, an, mid 


zu wenden. 
J. Oertell. 


- 


Ten 


; 
I 


EEE 


Im Verlage der Königl. Hofbuchhandlung 
von E. S. Mittler & Sohn in Berlin, 
Kochſtr. 69, erſchien ſo eben: 


Handbuch 


EC 


45 Für einjähr. Freiwillige 2 


Oberhemden, 


der 5 IE an N ne Lieferung von Extra: Uniformsſtücken be⸗ 

fertig und nach Maaß gearbeitet, a: 7 A FOR R 

Seemannſchaft, „„ 1% . Mohr & Speyer. Hoflieferanten, 3 
Franz il lſfers K d 8 95 Danzig, Große Wollwebergaſſe No. 15. 2 

Em \ | > 4 
u ragen und Stulpen Besse IRA 


Preis gebunden: 4 K. 


Schulanzeige. 

zu meiner höheren Töchterſchule beginnt 
der Wintercurſus Donnerſtag, den 10. Octo⸗ 
ber. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen für 
die verſchiedenen Klaſſen bin ich täglich in 
den Vormittagsſtunden in meiner Wohnung, 

Heiligegeiſtgaſſe 89, bereit. (5844) 
Hulda Dähnel. 
dür die oberen Klassen des 
Gymnasiums habe ich von,? 
Michaeli ab einen neuen Cursus | f% 
zum Unterricht in der 7 
englischen Sprache 5 

eingerichtet. Diejenigen, wel- 
che an demselben Theil zu neh- 

men beabsichtigen, wollen sich | 
bei mir melden, 2 
. riedländer- 
Das PaͤdagogiumzuLich⸗ 
terfelde bei Berlin 
bereitet feine Zöglinge, deren Maximal zahl 
in allen 7 Klaſſen 50 fein ſoll, mit gemwiflen- | ® 
hafter Fürſorge für ihre körperliche, fittliche 
und wiſſenſchaftliche Entwickelung für die 


mittleren und oberen Klaſſen der Gymna 
ſien und Realſchulen vor (bis Prima und | 


= für 

4 Herren, Damen und Kinder, x 

Pachtjacken von Piqué, Satin u. Shirting, Fi 

Einfache und elegante Stechkiſſen, 

Unterkleider in Wolle, Vigogne und 
Baumwolle, 


ſowie jede Art 


Herren⸗, Damen⸗ u. Kinderwäſche 


empfehlen 


C. A. Lotzin Söhne, 


Langgaſſe 14, 


Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik. 


zu Höxter an der Weser 


® (Station der weſtfäliſchen Eitenbabn) 
beginnt Anfang November ihren Winter: und Anfang Mai ihren Sommer: 

Curſus, denen jedes Mal ein 2wochentlicher Vorunterricht vorausgeht. 

2 Die Auſtalt beſteht aus 3 Claſſen mit einer Repetitionsklaſſe; fie ift eine 
höbere Fachſchule zur Ausbildung der Bauhandwerker als Baugewerksmeiſter, 
ſſo daß die Baueleven nach Abfoloirung der oberen Claſſe und Ablegung der Meſſter⸗ 
präfung, ibrer praktiſchen Berufsthätigkeit vollſtändig gewachſen und ſelbſt⸗ 
ſtandig in der bürgerlichen Bau unſt großer Städte und auf dem Lande, als tüctine 
. aufzutreten im Stande find. — Programme werden auf Wunſch 
portofrei zugeſandt. 3 

Anmeldungen find unter Beifügung der Zeugniſſe ꝛc. an den Inter: 
zeichneten franco einzuſenden. a 
Das Schulgeld beträgt incl. ſämmtlicher Materialien, Geräthe, ärztlicher Pflege 


u. ſ. w. pro Semeſter 35 Thaler. u 
Möllinger, 
Director der Baugewerkſchule. 


Inſelſen Puder Steine, 


diesjähr. Ernte. 


Das wirkſamſte Mittel zur Vertilgung 
aller dem Menſchen läſtigen J; ekten, in 
Schachteln mit meiner Firma verſehen, 
von 23 Zr an und in Blechbächſen von 
1 bis 3 , ſowie die daraus ezogene 
und zu demſelben Zwecke anwendbare 


Inſekten-Pulver-Tinktur 
in Flaſchen von 21 Gr: an. Deides in 
vorzüglicher Güte und mit aus führlicher 
Gebrauchsauweiſung. 

Die Parfümerie: u. Droguenhandlung 


REIT 


zum Abiturienten: Sramen), Es bringt zurück⸗ 
ebliebene und ungleichmäßig vorbereitete 
chüler in kurzer Zeit auf die ihrem Alter 
entſprechenden Standpunkte und ermöglicht 
durch ein geordnetes Familienleben, daß ſie 


4 
die heimiſchen Verhälkniſſe nicht entbehren. * 
Ueber die bisheri folge li ügli — 
folgender Lagerbeſtände: 


die Güte der Herren Prof. Dr. Bonnell, 


Director des Friedrich Werderſchen Gym⸗ 
naſiums zu Berlin, Prof. Dr. Runge, Director 


Eine Partie wollener Ripse, Popline u. Velours 


der Friedrichs⸗Realſchule zu Berlin, Prof. 2 > m 1 pfannen, anfeniser« 

Dr. Strack, Prorector der Königlichen Real⸗ N . 8 en gros und en dstail von Gläſer, 10 as, Goldlei 

ſchule e m DIET . n run, pflau Albert Neuman n, 1 aßen h ernie empfiehlt 
Dr. Deter. meniarbe, bordeauxbraun, Langenmartt No. 38. 2 


_  Gebrannten Gpyps zu Gppe⸗ 
decken und Stud offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern 5207) 

E. N. Krüger, Altſt. Gr. 7— 10. 


Eine Partie dunkelmelirter und schottischer f 
| Cretonnes, Mix-Lüstres, Mix-Cords, E 


Camlots, brauner und grauer Mo- gt fällig. Heach ung 


hairs und Alpaccas. Circa 25,000 Stu 
2 2 2 2 n oabſi e Stu 
Eine Partie schottischer Tartans und Plaids, 4 man bees an dem ilfe, age 0 5 


2⸗jähriger Weißdorn zu Heck d 
25 3 Grundſtück preiswürdig u. unter soliden Be: | bet 3 A 
grun schottisch und roth schot- | er 18 verkaufen. Dafichke Be aus Suchen „h Einlage . 
* 8 „Stall-, u. Holz uchen⸗, en⸗ Klo 
tisch und dunkle Damentuche. fſtapelgebänben, Sampfſchueidemühle nt e, frei vor desganfers Shi, 


Eine Partie französischer Long-Chäles, grand . he d SS tete, Len dees een E 
5 fond u. plain fond, Lama- Tücher. bemühte I Br Mmaegnp ie . Rheiniſche Mühlenſteine, 
x 7 2 w S: Maf P 8 

Eine Partie schwarzer und couleurter Taffete wiesen un gelte mit volem Oster aui ben sum Berkanffe ausgescbeitee, fe. 


j beweglichem Schlitten Längen von 56 Fuf Im I Verkauf. a 

i N Hamm cp: Say 
und Seiden-Ripse. und treibt eine Kreisſäge. Das Grunditüd Nes 5 N Cen 5 Wa e er. 
eignet ſich zu jedem großen Fabrik⸗ od. Bau: deſchadlates Getreide Gerste u. Aer. 


Aufträge nach außerhalb werden 
prompt ausgeführt. (9887) 


2 Güter⸗Agent. 
User Comtoir befindet ſich 
von heute ab Hundeg. 110. 
Danzig, 4. Oet. 1872. 
Regier & Collins. 


Meine Wohnung befindet 
ſich jetzt Heiligegeiſtgaſſe No. 106. 
I. Langniekel, weer, 
Danziger Pferde⸗Eiſenbahn.] 


a 8 und Holzgeſchält. ur Maſt vorzüglich, find billig zu verbau⸗ 

| 8 Ä f ber 1872. 
B 8 Ss Adolph 10177 1 "WW Jehle e in Garne. 
Neugarten No. 16. ) 5 Eine Waldung ſchlagba⸗ 


5 r Kiefern, Eichen, Bur 
immermeiſter. 3 
Zimmermeiſt res Holz, wird zu kaufen 95 


8. . . Ss re- 
Otto Haselau! Are e e, 
Berlin, Breiteſtraße 12. Weißdorn u Seh, ar er wor | 


N ro Mille 5 u. 6 , 
Fabrik und Lager für wie größere Partie Ahorn. en 3 


Manufaktur⸗ und Seidenwaaren⸗ 
Handlung 
Langgaſſe No. 76. 


Das Vereins⸗ Bureau der Gaſt⸗ 
wirthe Danzigs befindet ſich von 
heute ab Heiligegeiſtgaſſe 33, part. 

Mein Comtoir befindet sich von| # 
heute ab 3 


Fleischergasse No. 74. 


„ri Treischke Das optiſche Magazin von 
Ketterhagerg. D, Gust. Grottnaus 


vie-h-vis der Danziger Zeitungs- Expedition. befindet ſich Matzkauſchegaſſe No. 10. 


Aug V. Dühr en, Allen Kranken Kraft und Gefundheit ohne Medicin und ohne Koſten. 


2 1 66 
er. „Revalesciere Du Barry von London.“ 

a — 5 mache f Die delicate Heilnahrung Reralescière du Barry bewährt ſich bei allen Krankheit en, 
Men Wohnun befindet die der Medicin widerjtehen; nämlich Magen⸗, Nervens, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber, Drüſen⸗, 
ſich jetzt am 75 arkt im rg ug ee 71 8 55 rg ee 1 a Ber 
$ Altyma, Huften, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Fieber, winde utaufſteigen, Obren⸗ 
A. Hürſtenwelde 5 . brauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt in der Schwangerſchaſt, Diabetes, Melancholie, Ab⸗ 
a N magerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — Auszug aus 75,000 Gertificaten über Ge⸗ 

Dr. B. Andreae, neſungen, die aller Medicin getrotzt: en 

0 ien, I. Februar . 

(6069) pract, Arzt ꝛc. Gertificat No. 73,621, 3 Wien, it 
5 EEE N Unendliche Dankbarkeit gegen Sie veranlaßt mich. Ibnen dieſe Zeilen zu ſchreiben. 
Mein Comtoir befindet ſich von Ich war feit vier Monaten von einem furchtbaren Aſthma geplagt; Niemand konnte mir 
heute ab (65641) Erleichterung verſchaffen, bis ich auf den Rath eines Freundes Ihre ausgezeichnete Revales- 


Brei tgaſſe No. 65. ciere nahm, die mich von dem Uebel gründlich befreite. delir Baron von Glarom, 


anzig, den 1. 1872. Gertificat No. 65,715. Paris, 11. April 1866, 
9 11 r 2 We Herr! Meine Tochter, die außerordentlich leidend war, konnte weder verdauen, 
. V. orstein. noch ſchlafen; fie war von Schlafloſigkeit, Schwäche und nervöſer fel da überwältigt. 
d Sie befindet uch aanz wohl durch die Revalesciöre, die ſie ganz hergeſtellt hat, mit gutem 
Schlaf und feſtem Fleiſch, 
H. de Montlouis. 


Comtoir⸗ Einrichtungen.. eg Ku 
0 . F. Baner, Kl. Plehnendorf. 
Vollſtändig aſſortirtes Lager aller Arten „ NB. Ein Lebrburſche findet in obiger 
Doppelpulte, Schreib: und Zuhltifche, | Gärtnerei eine Stelle. 
Briefſpinde, Schreibſtühle, elegant: E 
mahagoni, nußbaum und eic engeſchnitzte 
Schreibtiſche und Stühle jür Private, Ie even. von opleid) zu verpachten. Zur 
Comtoirs, Eopir: u. Stempelpreſſen zc.] Nebernabme find circa 600 %. erforderlich 
Prompte und billigste Bedienung. |Neflectanten wollen ſich durch die Expedition 


Deſtillations⸗Ve kauf. en eu 6150 melden. | 
Deft Todesfalls des Beſitz es 5 Ein Secundaner 


Deſtillationsgeſchäft, verbunden mit Material-] wünſcht Nachbilfeſtunden oder Br 
Den Handlung in Königsberg i. Pr., für zu geben. Gef. Adreſſen under An 105 f 
20,000 % Aare lang 8: bie] der Exred. dieler Zeitung. 

1 llebernahme des Waren.] (Fein junger Mann ſucht unter mäßi Ne 
lagers werden ae bis 5000 . erforderlich E ſprüchen eine Stellung im 9 
fein. Ver Umſatz iſt nachweislich über] Gef. Offerten erbeten sub 6110 in der Exp. 
50,000 „ jäbrlich. Auch würde das Grund-] dieſer Zeitung. 
ee rise wegen ſich zu andern ge In einem Materialmaarers and Deſtillatlone⸗ 
werblichen Anlagen eignen. Reflect wollen Geſchäft wird eine Sielle für einen der 
Fe RR en Kaufmann Lindenftranß poln. Sprache mächtigen 
daſelbſt, m . ; 

it, Traghe mer Kirchenſtraße 58 wenden Lehrlin 9 


i R en in de 
für junge Landwirthe. , ee med. biefer gans 
ine Beſitzung, J Meile von der Oſtſee, Ein funger Mann für's 

J. Meile vom Bahnhof, romantiſch gelegen, E n junger Mann für 8 
342 Morg. preußiſch, incl. Torfboden, Wirth: | Cifen- und Kurzwaarengeſchäft ſucht von ſo⸗ 
ſchaftsgebäude in gutem Zuſtande, Wohnge | fort Stellung. Gef. Adr. 55 Exped 
bäude neu und comfortabel, lebendes u, tod: |diefer Zeitung unter No. 5933 entgegen 
tes Irventarium gut und complet. er 8 gefepten Jahren, 
%% 
bleiben, — ſoll aus Gejundbeirs-Rüdfihten bebilflſch zu fein. Näheres durch J. Dau, 


Appetit, guter Verdauung, beruhigten Nerven, erfriſchendem 


Wera mene eden an, das dc nebſt einer Fröhlichkeit, der fie längſt fremd war. 


1 del, 
no. Tr en bei Wien, 14. Juli 1871. 


4| Gertificat No. 73,716. Bad 
Lauggarten 47, 5 Fa zögerte ich, meinen Namen als öffentliches Zeugniß himuſtellen: doch meine ſchleunigſt verkauft werden. Diele ige it Jopengaſſe 48. 
nach der Dankbarkeit Half endlich über dieſe Scrupel hinweg, und von vollem Herzen bezeuge ich | beſonders günftig für urderbede lde * Die achter eines Gutsrefigers in Pom⸗ 
S ndarube 21 zum Wohle aller Leidenden, daß, nachdem meine Frau ſowohl als ich lauge Zeit hindurch! wirthe. Nähere Auskunft ertheilt Auguſt —— —— Eiaie ba 
f (an Appetitloſigkett, ich insbeſondere an Erhrechen nach dem Eſſen und peinigender Schlaf“ Froeſe, Frauengaſſe 18, Annoncen, und] Hausfrau oder als Geſellſchafterin. Näheres 
verlegt habe; ich bitte das mir bis jetzt loſigkeit litten, wir endlich nach vergeblicher ärztlicher Hilfe zu brer Revalescière] Commiſſions⸗Buxeau. Beer IA durch B. Wöllmer, Langeſobr 34. 


— —— nen 


Zuflucht nahmen und nach erſt einmonatlichem Gebrauche wie neugeboren uns wohlbe fir⸗ 
den und Ihrer recht dankbar erwähnen. 
Hugo Baron v. Dunay. Gutsbeſitzer. 


Nahrbafter als Fleiſch, erſpart die Revaleseiere bei Etwachſenen und Kindern 50 Mal 
ihren Preis in Arzneien. x 
In Blechbüchſen von 355 5 18 Gr, 1 Pfd. 1 % 5 He, 2 Pfd. 1 . 7 S,, 


geſchenkle Vertrauen auch in meinem 
neuen Geſchäfte übertragen zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


J. L. Schäfer, 


Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 
Gleichzeitig empfeble meine Haarlemer 


N { (Kin junger Mann zur Erlernung der Yanb« 
Ein Gasthof C wirthſchaft findet Sellung auf einem Öute 

mit Bägerei, Kegelbahn und mit G. L. in der Nähe von Danzig gegen Penſion. 
an der Bahn 1 iſt zu verlaufen für Perſönliche Vorstellung den 7. Detbr cr 
2000 7005 n der Exped. dieſer Zeitung Hotel Deutſches Haus. 3 
unter No. 6019 . = PM ler. —— TH > 
Meſtellungen auf Gaskraft. Maichinen| Zwei Uhrmachergeh., ſolide Ar⸗ 


Blumenzwiebeln, als Hyacinthen, Crocus, in Puloer für 12 Taſſen 18 9%, en 5 Hr, 48 Taſſen 1 % 27 , 120 für kleinere Gewerbe nehmen ent⸗ 
Tulpen 2c. ꝛc. in geſunden ſtarken Zwie⸗ Tafien 4 % 20 6688 Lasten 9 15 12 576 aße 18 Ss; in Labeler für 12 Taſſen gegen und ertheilen gern jede nähere beiter, finden bei gutem Verdierſt 
bein und den ſchönſten Sorten. ie en 242 195 Ar, 427 en 1% 2 — b f pae in] Auskunft Stellen I (6885) 

s en a und 1 — Zu beziehen durch Barry du Barry & + Nordt u. Sohn, Danzig. 
Landwirthin, die auch Stubenarbeit über: | Comp. in Berlin, 178 Friedrichsſtraße, er in allen Städten bei guten Apothekern, Dro⸗ Her mann 4 Lefeldt, — 4 = 


 Revaction, Druck und Verlag von 


ch 
immt, lt J. Dau . 48, „„ Specerei⸗ und Delicateſſen⸗Händlern. Depots in Danzig: ard Lenz, Brod⸗ Danzi 
nimmt, empfieb „Jopeng gun p efien-Händlern. Dep A ich 3 Comtoir: Vorſt. Graben 19. A. W. Kaferr aan is Danzig. 


das dritte Haus vom Pfarrhof. änteng. 48; in Elbing: Carl Rehefeldt, Königl. Hofapotheke. 


